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Liebe Hamburgerinnen und Hamburger, 

bereits zum vierten Mal präsentieren 
sich die Hamburger Stiftungen Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Stadt – bunt, vielseitig, kreativ und vor 
allem  gemeinnützig. 

Zahlreiche Institutionen, wie z. B. Museen, 
Seniorenheime, Jugendeinrichtungen 
oder Krankenhäuser werden von Stiftun-
gen, also von meist privaten Initiativen, 

geführt. Andere Stiftungen fördern im Umweltschutz, in der Bildung 
oder im Denkmalschutz und geben mit eigenen Projekten seit 
Jahrzehnten oder sogar Jahr hunderten Impulse für das Gemeinwohl 
Hamburgs. 

Der Initiativkreis Hamburger Stiftungen und alle beteiligten 
Stiftungen laden Sie herzlich zu einem Blick hinter die Kulissen 
dieser vielfältigen Stiftungslandschaft ein.

Johanna v. Hammerstein
(Vorstand der BürgerStiftung Hamburg - 
für den Initiativkreis Hamburger Stiftungen)

INHALT Hamburger Stiftungstage 2013 – 
„Stiftungen bewegen die Stadt“

Hamburg ist die „Stiftungshauptstadt“ 
Deutschlands. Mehr als 1280 Stiftungen 
widmen sich hier den Aufgaben unserer 
Zeit. Das Gemeinwohl lebt in entschei-
dendem Maße von der Kreativität, dem 
Ideenreichtum und dem Einsatz der 

Bürgerinnen und Bürger, die sich in Stiftungen engagieren. Dieses 
bürgerschaftliche Engagement ist wertvoll und unverzichtbar, denn 
es kann in seiner Vielschichtigkeit kaum durch staatliches Handeln 
ersetzt werden.

Die Hamburger Stiftungen bereichern mit ihrer Arbeit auf un-
bezahlbare Weise das kulturelle und soziale Leben, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Sport in unserer Stadt. Sie bilden einen 
wichtigen Faktor für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft, 
sie sind der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält. 

Ich danke allen Stifterinnen und Stiftern sowie allen in den 
Hamburger Stiftungen Aktiven für ihr herausragendes Engagement. 
Sie sorgen in entscheidendem Maße dafür, dass sich in Hamburg 
so viel bewegt.

Allen Besucherinnen und Besuchern der Hamburger 
Stiftungstage 2013 wünsche ich anregende Gespräche, 
und ich würde mich freuen, wenn Sie auch beschließen, 
mitzumachen und etwas in Hamburg zu bewegen. 

Erster Bürgermeister
Olaf Scholz

LEGENDE    Freizeit, Erholung und Sport 

   Gesellschaft und Politik

   Kinder, Jugend & Bildung

   Kunst, Kultur, Denkmalschutz

   Soziales und Gesundheit

   Stiftungsarbeit   

   Tier-, Natur- und Umweltschutz

   Wissenschaft und Forschung

Informationen zum Stiftungstag S. 4 - 6

Veranstaltungen 

 Dienstag, 15. Oktober  S. 7

 Mittwoch, 16. Oktober  S. 8 - 19

 Donnerstag, 17. Oktober  S. 19 - 28

 Freitag, 18. Oktober  S. 28 - 34

 Samstag, 19. Oktober  S. 35 - 41

Workshops S. 41 - 45

Teilnehmende Stiftungen  S. 45 - 65

Impressum S. 67
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Informationsstand in der Europa Passage

Vom 15. – 19. Oktober informieren wir Sie täglich von 
10 - 22 Uhr in der Europa Passage über die Hamburger 
Stiftungstage und die Stiftungslandschaft der Hansestadt. 

Zwischen 11 und 19 Uhr stellen zusätzlich verschiedene 
Hamburger Stiftungen sich und ihre Aktivitäten vor und 
stehen für Fragen zur Verfügung. 
Die Standbesetzung entnehmen Sie bitte der 
Homepage www.hamburger-stiftungstage.de.

Informationsstand der Hamburger Stiftungstage
Europa Passage (Erdgeschoss)
Ballindamm 40
20095 Hamburg

Alle Informationen zur Auftakt-Aktion am 15. Oktober: 
www.hamburger-stiftungstage.de
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Hamburger Stiftungstage 2013 

Hamburg ohne Stiftungen? Kaum vorstellbar. Weit über 1000 
Stiftungen bereichern in großer Vielfalt die Hansestadt – in Kultur, 
Wissenschaft oder Denkmalpflege, im Gesundheitswesen, im 
Umweltschutz oder im Bildungswesen. Sie stoßen an, helfen, 
fördern, begleiten und vernetzen. Kurz: Sie bewegen Hamburg.

„Stiftungen bewegen die Stadt“ lautet daher auch das Motto, unter 
dem vom 16. – 19. Oktober 2013 Hamburger Stiftungen Einblick in 
das bunte Stiftungswesen der Hansestadt geben. 

Bereits zum vierten Mal findet der Hamburger Stiftungstag statt, 
um das vielseitige Wirken dieser gemeinnützigen Institutionen in 
der Hansestadt sichtbar und erlebbar zu machen und das Bild 
Hamburgs als Stadt der 1000 Stiftungen zu stärken.

Vier Tage lang öffnen Stiftungen ihre Türen, informieren über ihre 
Aktivitäten, Stipendien- und Förderprogramme, stellen Projekte 
vor und laden zu Ausstellungen, Workshops, Theater abenden, 
Konzerten und zum Mitmachen ein. 

Ganz gleich, ob Sie sich über Stiftungsarbeit informieren wollen, 
eine bestimmte Veranstaltung besuchen möchten oder an Work-
shops teilnehmen wollen – ein vielseitiges Programm steht Ihnen 
zur Verfügung. Kommen Sie vorbei – machen Sie mit! 

Idee und Konzept

Die Hamburger Stiftungstage sind vom Initiativkreis 
Hamburger  Stiftungen im Jahr 2000 ins Leben gerufen 
worden, um das viel seitige Wirken des Hamburger 
Stiftungswesens sichtbar zu machen. 

An den Stiftungstagen sind alle Interessierten eingeladen, 
sich ein Bild von Stiftungen in Hamburg zu machen, Stiftungs-
projekte kennen zu lernen, mit Stiftungsvertretern ins Gespräch 
zu kommen und Stiftungsveranstaltungen zu besuchen bzw. sich 
aktiv in Workshops einzubringen. Viele Hamburger haben bereits 
diese Einladung der Stiftungen und des Initiativkreises Hamburger 
Stiftungen in den vergangenen Jahren angenommen. 

Seit 2000 fanden bereits drei Hamburger Stiftungstage statt. 
Auf einem „Markt der Stiftungen“ stellten Hamburger Stiftungen 
ihre Tätigkeit und ihre Projekte vor und präsentierten der 
Öffentlichkeit ihr vielseitiges Wirken. 

Die 4. Hamburger Stiftungstage finden erstmals über mehrere 
Tage vom 16. bis 19. Oktober 2013 statt und haben eine 
dezentrale Ausrichtung: Über 80 Stiftungen stellen sich und 
ihre Arbeit vor Ort im gesamten Stadtgebiet vor.
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7Initiativkreis Hamburger Stiftungen

Der Initiativkreis ist eine informelle Gesprächs- und Arbeitsgruppe
mit festen Partnern, keine Institution oder Verein. Seit seiner 
Gründung hat dieser Stiftungsverbund eine Reihe von Initiativen 
für das Hamburger Stiftungswesen ergriffen und umgesetzt, frei 
von wirtschaftlichen Eigeninteressen. Der Initiativkreis Hamburger 
Stiftungen möchte damit zur Entwicklung des Stiftungswesens 
beitragen und Einblicke in die Arbeit von Stiftungen geben.

Dem Initiativkreis Hamburger Stiftungen gehören heute an:

Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.

BürgerStiftung Hamburg

HERMANN REEMTSMA STIFTUNG

Joachim Herz Stiftung

Körber-Stiftung

Patriotische Gesellschaft von 1765

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Im Jahr 2000 schlossen sich fünf gemeinnützige Stiftungen und 
die Patriotische Gesellschaft von 1765 zum Initiativkreis Hambur-
ger Stiftungen zusammen, um gemeinsam den Stiftungsgedanken 
in Hamburg zu fördern. „Von Stiftungen für Stiftungen und die 
 Öffentlichkeit” ist der Grundsatz dieses Engagements.

Veranstaltungen

Über 100 Veranstaltungen – die 
meisten davon kostenlos – an 
vier Tagen in der ganzen Stadt 
verteilt. Entdecken Sie Hamburg 
von einer anderen Seite und 
tauchen Sie in das vielseitige Wirken 
der Hamburger Stiftungen ein. 

Hotel Hafen Hamburg, Elbkuppel
Seewartenstraße 9
20459 Hamburg
Kontakt: hoefert@katholische- 
friedensstiftung.de

15. Oktober  |  19:30 - 22:30 Uhr
Ort: Hotel Hafen Hamburg, Elbkuppel
Anmeldung: hoefert@katholische- 
friedensstiftung.de  |  Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Können wir uns Frieden überhaupt 
leisten? – Bürgerkrieg in Syrien 

Täglich sind die schrecklichen Bilder
aus dem Bürgerkrieg in Syrien in un-
seren Medien zu sehen. Die gesamte 
arabische Welt befindet sich in einem 
epochalen Umbruch. Alte Eliten und 
aufbegehrende Bevölkerungen ringen 
um die Verteilung von Macht. Nun 
fordert die Zivilgesellschaft politische 
Beteiligung und die Einhaltung funda-
mentaler Rechte. Müssen wir zum 
Schutz der syrischen Zivilbevölkerung 
in diesem Bürgerkrieg intervenieren oder 
wird dadurch alles noch schlimmer?

 KATHOLIScHE FRIEDENSSTIFTUNG 7
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Einkaufszentrum Marktplatz Galerie Bramfeld
Bramfelder Chaussee 230
22177 Hamburg
T 040 . 69 70 62 - 0
Kontakt: info@koester-stiftung.de

16. Oktober  |  10:00 - 20:00 Uhr
Ort: Einkaufszentrum Marktplatz 
Galerie Bramfeld
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Die Köster-Stiftung im Wandel  
der Zeit: 125 Jahre im sozialen 
Mietwohnungsbau Hamburgs
Unsere Ausstellung beschreibt auf 
großformatigen Tafeln den Werde-
gang der Stiftung. Sie hat den Auftrag, 
preisgünstigen Wohnraum zu schaf-
fen, in den Stadtteilen Eppendorf und 
Barmbek umgesetzt. Heute betreibt die 
Stiftung eine der größten Seniorenwohn-
anlagen Hamburgs mit umfassendem 
 Betreuungs- und Pflegeangebot. 

Die Ausstellung wird durch einen Film 
zusätzlich erläutert.

 KöSTER-STIFTUNG 

16. Oktober  |  10:00 - 16:00 Uhr
Ort: Haspa-Zentrale
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 HASPA HAMBURG STIFTUNG  
 UND PETER-MäHLMANN-STIFTUNG 

Haspa-Zentrale
Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah
20457 Hamburg
T 040 . 35 79 - 30 85 und 040 . 35 79 - 39 42

Info-VErAnStAltung 

Hamburger Stiftungstage  
in der Haspa

In der Kundenhalle der Haspa-Zentrale 
stellen sich auf einem Stiftungsmarkt 
selbstständige Stiftungen (z. B. Haspa 
Hamburg Stiftung, Stiftung St. Michaelis) 
mit ihren jeweiligen Projekten vor. Dazu 
präsentieren sich einige der rund 190 
unter dem Dach der Haspa Hamburg 
Stiftung gegründeten Treuhandstiftungen 
(z. B. Haspa Musik Stiftung, Becker-Ker-
ner-Stiftung, Christliche Hospiz Stiftung).
Die Peter-Mählmann-Stiftung, die Kinder- 
und Jugendstiftung der Haspa, berichtet 
über ihre Fördermaßnahmen. Die Stiftung 
fördert viele wichtige Anschaffungen in 
Kitas und Schulen.

WorkSHoP

Zukunft vererben – Sinn stiften  
Workshops zur Nachlassgestaltung

Stifter und Testamentsspender disku-
tieren mit Johanna von Hammerstein 
(BürgerStiftung Hamburg) und Haupt-
pastor Alexander Röder (Hauptkirche 
St. Michaelis) über das Stiften, Vererben 
und die Gestaltung der Zukunft über 
das eigene Leben hinaus. Moderator 
ist Dr. Martin Willich (Bürgerschafts-
präsident a. D.). In anschließenden 
Workshops können Fragen zum Erb-
recht, dem Stiften und der steuerlichen 
Gestaltung des Nachlasses vertieft wer-
den. Eine Kooperation der BürgerStiftung 
Hamburg und Stiftung St. Michaelis. 

Gemeindehaus St. Michaelis
Krayenkamp 4
20459 Hamburg
T 040 . 37 67 81 17
Kontakt: stiftung@st-michaelis.de

16. Oktober  |  10:30 - 15:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus St. Michaelis
Anmeldung: stiftung@st-michaelis.de
Eintritt: Frei

 BüRGERSTIFTUNG HAMBURG  
 UND STIFTUNG ST. MIcHAELIS 
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Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

16. Oktober  |  10:00 - 18:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Kinder kostenfrei

rAllyE   

KinderRallye durch das 
 Wasserkunstmuseum

Vom 16. - 19.10.2013, jeweils von 10.00 - 
18.00 Uhr, bietet die Wasserkunst seinen 
jungen Besuchern eine KinderRallye durch 
das Museum an. Hier können Kinder 
und Jugendliche ihr Wissen rund um die 
Themen Wasser, Stadtgeschichte und 
Naturkunde testen. Und wer alle Fragen 
richtig beantwortet, erhält eine Urkunde 
des Wasserkunstmuseums. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Hospital zum Heiligen Geist  
Treffpunkt Empfangszentrum
Hinsbleek 11
22391 Hamburg
T 040 . 6 06 01 - 1 22
Kontakt: info@hzhg.de

16. Oktober  |  10:00 - 12:00 Uhr
Ort: Hospital zum Heiligen Geist
Anmeldung: info@hzhg.de
Eintritt: Frei

HAuSBESIcHtIgung

Hospital zum Heiligen Geist

Wir laden die Besucher der Hamburger 
Stiftungstage herzlich ein, das Hospital 
zum Heiligen Geist und das Konzept der 
„Kleinen Stadt für Senioren“ kennenzu-
lernen. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch den Vorstand wird zunächst 
ein Film über die Stiftung gezeigt. Im 
Anschluss daran führen Mitarbeitende 
unseres Kundenzentrums die Besucher 
über das Gelände und informieren über 
das umfangreiche Wohn- und Leistungs-
spektrum für ältere Menschen.

 HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST 

Kinderhaus Mignon
Christian-F.-Hansen-Str. 3
22609 Hamburg
T 040 . 43 27 14 74
Kontakt: info@benita-quadflieg-stiftung.de

16. Oktober  |  10:00 - 10:45 Uhr
Ort: Kinderhaus Mignon
Anmeldung: info@benita-quadflieg-stiftung.de
Eintritt: Frei

InformAtIon unD BESIcHtIgung

Ein neues Zuhause für gefährdete 
Kinder – Kinderhaus Mignon

Im Kinderhaus Mignon leben 15 zumeist 
schwer traumatisierte Kinder und 
Jugendliche. In insgesamt drei großen 
Wohnungen leben jeweils fünf Kinder mit 
einem Erzieherpaar und dessen leiblichen 
Kindern wie in einer Familie. Neben einer 
Wohnküche und dem Wohnzimmer hat 
jedes Kind sein eigenes Zimmer. Die 
Benita Quadflieg Stiftung sucht Unter-
stützer für den Erwerb der Immobilie, 
um die Zukunft des Kinderhauses ab-
zusichern, und lädt zu einer Besichtigung 
mit anschließender Diskussion ein.

 BENITA QUADFLIEG STIFTUNG 9



Medienbunker „Meine Damen und Herren“ 
2. Etage, Feldstraße 66
20359 Hamburg
T 040 . 39 99 88 55 und 040 . 39 99 88 53
Kontakt: kontakt@meinedamenundherren.net

16. Oktober  |  11:00 - 11:45 Uhr
Ort: Medienbunker „Meine Damen und Herren“
Anmeldung: kontakt@meinedamenundherren.net
Eintritt: 5,– € / 3,– € (ermäßigt)

tHEAtEr

Die Geschichte vom Fuchs,  
der den Verstand verlor – nach 
einem Buch von M. Baltscheit 
„Wer alles weiß, kann lange leben, dach-
te der Fuchs und lebte ein langes Leben 
voller Abenteuer. Er lebte lange und 
wurde alt. Der Fuchs bekam weiße Bart-
haare, ein paar Narben hier und da und 
wurde auch ein bisschen vergesslich.“
   
Wir treffen die jungen Füchse, die das 
Geburtstagsfest des alten Fuchses vor-
bereiten. In fünf Bildern begleiten wir den 
Fuchs durch sein Alter mit einfühlsamen 
Liedern, fetzigen Choreografien, schrä-
gem Puppenspiel und verführerischem 
Duft ... für jung und alt.

 EVANGELIScHE STIFTUNG ALSTERDORF 
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Kinder-Hospiz Sternenbrücke
Sandmoorweg 62
22559 Hamburg
T 040 . 040 81 99 12 74 
Kontakt: veranstaltungen@sternenbruecke.de

16. Oktober  |  12:00 - 15:00 Uhr
Ort: Kinder-Hospiz Sternenbrücke
Anmeldung: veranstaltungen@ sternenbruecke.de 
Eintritt: Frei

VortrAg unD füHrung

Das Kinder-Hospiz Sternenbrücke

Die Sternenbrücke lädt alle Interessier-
ten herzlich zu einem Vortrag über das 
Kinderhospiz und einer anschließenden 
Führung durch die Räumlichkeiten ein. 
Um die Privatsphäre unserer Gäste 
zu wahren, können wir leider nur eine 
begrenzte Anzahl an Besuchern durch 
das Haus führen. Daher bitten wir um An-
meldung. Auch können wir die Führung 
nur unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur 
Situation in der Sternenbrücke anbieten. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!

 KINDER-HOSPIZ STERNENBRücKE 

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

16. Oktober  |  13:00 - 14:00 Uhr und 
16.00 - 17.00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Führungen kostenfrei

füHrungEn

Die Dauerausstellung und das 
Außengelände der Wasserkunst 
Kaltehofe
Vom 16. - 19.10.2013 veranstaltet die 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe täglich 
jeweils von 13.00 - 14.00 sowie von 
16.00 - 17.00 Uhr Führungen durch die 
Dauerausstellung des Wasserkunst-
museums bzw. durch den Naturpark 
Kaltehofe. Hier erfährt der interessierte 
Besucher viel Spannendes zur wechsel-
vollen Geschichte der Hamburger Was-
serversorgung und über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt im Naturpark 
Kaltehofe. Die Führungen sind kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 
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Haus Mignon
Christian-F.-Hansen-Str. 5
22609 Hamburg
T 040 . 43 27 14 74
Kontakt: info@benita-quadflieg-stiftung.de

16. Oktober  |  10:45 - 12:00 Uhr
Ort: Pavillon des Haus Mignon
Anmeldung: info@benita-quadflieg-stiftung.de
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Familienanaloge  Jugendhilfe – 
 Podiumsdiskussion im Haus Mignon

In der Jugendhilfe gibt es verschiedene 
Unterbringungsalternativen für Kinder 
und Jugendliche, wie Pflegefamilien, 
Wohngruppen mit bis zu zehn Kindern 
und stundenweiser pädagogischer 
Betreuung oder auch familienanalo-
ges Wohnen. Hierbei bilden etwa fünf 
Kinder gemeinsam mit ihren Erziehern 
eine „Ersatzfamilie“. Vor- und Nachteile 
diskutieren Experten aus der Familienhil-
fe, Politik, Behörden und Wissenschaft, 
wozu die Benita Quadflieg Stiftung 
herzlich einlädt.

 BENITA QUADFLIEG STIFTUNG 

Naturwissenschaftlich-Technisches Zentrum
Mümmelmannsberg 75 (Haupteingang, 1.St.)
22115 Hamburg
T 040 . 8 55 04 78 60
Kontakt: info@nordmetall-cup.de

16. Oktober  |  11:00 - 14:00 Uhr
Ort: Naturwissenschaftlich-Technisches 
Zentrum
Anmeldung: info@nordmetall-cup.de
Eintritt: Frei

tEcHnologIE-WEttBEWErB

NORDMETAL cUP – Formel 1  
in der Schule

NORDMETALL CUP ist ein multi-
disziplinärer, internationaler Technologie-
Wettbewerb, bei dem Schülerinnen- und 
Schülerteams in der Altersklasse von 11 
bis 18 Jahren einen Miniatur-Formel 1 
Rennwagen am Computer entwickeln, 
fertigen und anschließend ins Rennen 
schicken. Das Ziel ist es, für die Jugend 
ein aufregendes, spannendes Lern-
erlebnis zu schaffen und den Einblick in 
die Bereiche Produktentwicklung, Tech-
nologie und Wissenschaft zu verbessern 
im Sinne einer frühen Berufsorientierung.

 NORDMETALL-STIFTUNG 

Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Orchideenstieg 12
22297 Hamburg
T 040 . 41 46 77 93
Kontakt: Hans-Michael.Kay@web.de

16. Oktober  |  13:00 - 17:00 Uhr
Ort: Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Ein letzter Wunsch – 
Leben  erleben

Die persönlichen letzten Wünsche von 
schwerstkranken Menschen in der 
letzten Lebensphase, im Hospiz oder zu 
Hause in ambulanter palliativer Pflege, 
können oft mit vorhandenen Finanzmit-
teln und Organisationsstrukturen nicht 
realisiert werden. Das deutschlandweit 
einmalige Projekt „Ein letzter Wunsch“ 
erfüllt diese Herzensangelegenheiten. 

Die Gründer und Engagierte des Projekts 
laden Sie herzlich ein zu Informationen 
und Austausch bei Kaffee und Kuchen.

 INFINITAS-KAy-STIFTUNG 11
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ARINET / Weitsprung Hamburg
Frankenstraße 16 (2. OG)
20097 Hamburg
T 040 . 38 90 46 75
Kontakt: hamburg@weitsprung-reisen.de

16. Oktober  |  13:30 - 16:00 Uhr
Ort: ARINET / Weitsprung Hamburg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Weitsprung Hamburg „Reisen mit 
Begleitung in die ganze Welt“

Die Stiftung Hamburger Initiative fördert 
verschiedene Projekte, die eine dauerhafte 
Beschäftigungsmöglichkeit für Menschen 
mit psychischen Beeinträchtigungen oder 
Behinderungen bieten. Im Rahmen der 
Veranstaltung stellt sich das Projekt Weit-
sprung Hamburg „Reisen mit Begleitung 
in die ganze Welt“ mit seinen verschiede-
nen Arbeitsmöglichkeiten vor: 

- Kontakt- und Beratungsstelle
- Reisebegleitung  
- Kontaktgestalter oder  
 Reisetraumbegleiterin

 STIFTUNG HAMBURGER INITIATIVE 

Diesterweg-Stiftung
Tierparkallee 30
22527 Hamburg 
T 040 . 5 40 70 24
Kontakt: diesterweg-stiftung@t-online.de

16. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Diesterweg-Stiftung
Anmeldung: diesterweg-stiftung@t-online.de
Eintritt: Frei

InformAtIon

Nachmittag der offenen Tür

Im Rahmen eines Nachmittags der 
 offenen Tür haben Sie Gelegenheit, 
unsere vollstationäre Pflegeeinrichtung 
für Senioren kennenzulernen. Wir infor-
mieren Sie über unsere Vorstellungen 
und Ziele bei der Betreuung unserer 
 Bewohner und Bewohnerinnen und 
zeigen Ihnen unser Haus.

 DIESTERWEG-STIFTUNG 

Gut Karlshöhe –  
Das Hamburger Umweltzentrum
Karlshöhe 60d, 22175 Hamburg
T 040 . 6 37 02 49 - 0
Kontakt: info@klimaschutzstiftung-hamburg.de

16. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Gut Karlshöhe
Anmeldung: info@klimaschutzstiftung- 
hamburg.de  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Gut Karlshöhe entdecken

Bei dieser Veranstaltung entdecken Sie 
Gut Karlshöhe – Das Hamburger Um-
weltzentrum. Sie erkunden die Erlebnis-
ausstellung jahreszeitHAMBURG und die 
KinderForscherWerkstatt sowie das 9 ha 
große Außengelände mit Streuobstwie-
se, Teichen und Schafweiden. Außerdem 
wird das Kooperationsprojekt „Wetter 
und Klima“ für Grundschulklassen (das 
von der Joachim Herz Stiftung gefördert 
wird) vorgestellt.

 HAMBURGER KLIMAScHUTZSTIFTUNG 
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Max Brauer Haus 
Hohnerredder 23
22175 Hamburg
T 040 . 64 21 56 - 0
Kontakt: info.hv@alida.de

16. Oktober  |  15:00 - 16:30 Uhr
Ort: Max Brauer Haus
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

tAnz- unD gESAngSnAcHmIttAg

Schlagerparty im Max Brauer Haus

Das Max Brauer Haus, ein Zuhause für 
Seniorinnen und Senioren in Bramfeld, 
lädt Sie herzlich ein zu einem fröhlichen 
Tanz- und Gesangsnachmittag mit be-
kannten Schlagern, gesungen von Oliver 
Schmidt-Morsbach. Vorab servieren wir 
um 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen (gegen 
Gebühr).  
 
Wir freuen uns auf Gäste jeden Alters!

 ALIDA ScHMIDT-STIFTUNG 

Seniorenzentrum Nordlandweg
Nordlandweg 110
22145 Hamburg-Meiendorf
T 040 . 67 94 48 - 0
Kontakt: info.hv@alida.de

16. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Seniorenzentrum Nordlandweg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

tAnz

Tanztee im Seniorenzentrum 
 Nordlandweg

Das Seniorenzentrum Nordlandweg, ein 
Zuhause für Seniorinnen und Senioren 
in Meiendorf, lädt Sie herzlich zu einem 
Tanztee für Menschen jeden Alters 
ein. Unser Hausmusiker Peter Bienert 
spielt bekannte Schlager auf seinem 
Keyboard und freut sich, wenn Sie das 
Tanzbein schwingen. Vorab servieren 
wir um 14.30 Kaffee und Kuchen (gegen 
Gebühr). Wir freuen uns auf Sie!

 FLUTOPFER-STIFTUNG VON 1962 

Museum für Hamburgische Geschichtchen
Millerntordamm - Planten un Blomen 
Hamburg-St.Pauli
T 040 . 334 02 16

16. Oktober  |  15:00 - 18:00 Uhr
Ort: ehem Millerntorwache, 
Museum für Hamburgische Geschichtchen
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Eröffnung des Museums für  
Hamburgische Geschichtchen

Mit der Eröffnung des Museums für 
Hamburgische Geschichtchen findet 
die Millerntorwache eine neue Nutzung 
und wird zu einem niedrigschwelligen 
Anlaufpunkt für alle, die etwas über sich 
oder Hamburg zu erzählen haben. Das 
renovierte Gebäude, das zum Eröff-
nungstag mit entsprechender Technik für 
Ton- und Filmaufnahmen ausgestattet 
sein wird, kann besichtigt werden, das 
Programm des Museums wird vorgestellt 
und Kulturelles wird zu sehen und zu 
hören sein.

 ALFRED TOEPFER STIFTUNG F.V.S 
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Hartwig Hesse Haus am Klövensteen
Klövensteenweg 25
22559 Hamburg
T 040 . 81 90 60
Kontakt: info@hartwig-hesse-stiftung.de

16. Oktober  |  15:00 - 18:00 Uhr
Ort: Hartwig Hesse Haus am Klövensteen
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

tAg DEr offEnEn tür

Tag der offenen Tür mit 
 Weinverköstigung

Das Hartwig Hesse Haus ist eine 
vollstationäre Wohn-Pflege-Einrichtung 
der Hartwig-Hesse-Stiftung in Rissen. 
Es findet ein Tag der offenen Tür statt, 
damit Sie die Einrichtung kennenlernen 
können. Um den Eindruck des Hauses in 
Ruhe auf sich wirken lassen zu können, 
findet zudem eine Weinverköstigung 
statt. Für das leibliche Wohl sorgt zudem 
hausgebackener Kuchen. Begleitet wird 
dieser Nachmittag durch das „Hohen-
loher Drehorgel-Orchester“, welches zu 
einer musikalischen Weltreise einlädt.

 HARTWIG-HESSE-STIFTUNG 

Hospital zum Heiligen Geist, Festsaal
Hinsbleek 11
22391 Hamburg
T 040 . 6 06 01 - 1 22
Kontakt: info@hzhg.de

16. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Hospital zum Heiligen Geist, Festsaal
Anmeldung: info@hzhg.de
Eintritt: Frei

tAnz

Tanztee mit Bigband

Wir laden die Besucher der Hamburger 
Stiftungstage herzlich zum „Tanztee“ in 
den Festsaal (300 Plätze) des Hospitals 
zum Heiligen Geist ein. Diese Veran-
staltung, die zweimal im Jahr bei uns 
angeboten wird, ist bei unseren Senioren 
überaus beliebt. Die Herren von der Big-
band „Die Altmeister“ spielen Evergreens 
und bekannte Tanzmusik, dazu wird 
viel und gerne getanzt. Zur Stärkung 
erhalten die Gäste und Bewohner ein 
Gläschen Bowle.

 HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST 

Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Orchideenstieg 12
22297 Hamburg
T 040 . 41 46 77 93
Kontakt: Hans-Michael.Kay@web.de

16. Oktober  |  15:00 - 16:00 Uhr
Ort: Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Von der Rosinenschnecke bis zur 
Schmerztherapie

In der letzten Lebensphase haben 
Menschen ganz besondere, individuelle 
Bedürfnisse und Wünsche. Birga Bernd-
sen, freie Journalistin und PR-Beraterin, 
diskutiert mit Dr. med. Maja Falckenberg, 
Ärztin für Anästhesie, Schmerztherapie 
und Palliativmedizin, Herausforderungen 
an Betroffene, Angehörige und Politik.

 INFINITAS-KAy-STIFTUNG 

gitarre-foundation hamburg (gfh)
Schlüterstraße 77a
20146 Hamburg
Kontakt: gitarre-aktuell@t-online.de 

16. Oktober  |  16:00 -19:00 Uhr
Ort: gitarre-foundation hamburg (gfh)
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

mItmAcHEn

Angebote zum Mitmachen 

z.B. Die Teilnehmer spielen pasta alla 
chitarre auf der „chitarra“ 
 

 GITARRE-FOUNDATION HAMBURG (GFH) 

filia.die frauenstiftung, Geschäftsstelle
Alte Königstr. 18
22767 Hamburg
T 040 . 38 03 81 99 - 3
Kontakt: info@filia-frauenstiftung.de

16. Oktober  |  16:00 - 18:00 Uhr
Ort: filia.die frauenstiftung
Anmeldung: info@filia-frauenstiftung
Eintritt: Frei

PräSEntAtIon

filia kennen lernen: Sozialer 
 Wandel im Interesse von Mädchen 
und Frauen
Am 16. Oktober 2013 zwischen 16.00 
und 18.00 Uhr stehen Frau Schelper und 
Frau Heise in unserer Geschäftsstelle 
bereit, um Interessierten filia.die frauen-
stiftung zu präsentieren. Projekte werden 
vorgestellt, aber auch das besondere 
Modell einer Gemeinschaftsstiftung 
von Frauen für Mädchen und Frauen. 
„Frauen und Geld“ sowie „nachhaltige 
Anlagen“ sind weitere Themen. „filia als 
Kreditgeberin“ zeigt einen Kurzfilm aus 
den Philippinen.

 FILIA.DIE FRAUENSTIFTUNG 

Konferenzraum der Sutorbank 2.OG
Hermannstraße 46
20095 Hamburg
T 040 . 80 90 68 51 25
Kontakt: dirk.schoch@sutorbank.de

16. Oktober  |  16:00 - 17:30 Uhr
Ort: Konferenzraum der Sutorbank 2.OG
Anmeldung: dirk.schoch@sutorbank.de
Eintritt: Frei

BErAtung

Soziale Projektposter,  
die auch dem Stifter nützen

Der Stiftungsalltag fordert: „Keep it short 
& simple“. Anträge sind oft umfangreich, 
so dass ein potentieller Spender, 
Stiftungsvorstand und die Geschäfts-
führung somit viel zu lesen haben. 
 
Im Stiftungskontor nutzen wir Poster-
sessions und Science Slam aus dem 
Forschungsbereich für den beiderseiti-
gen Nutzen im Stiftungswesen, indem 
der Stifter mit der „Marktübersicht“ 
effektiv entscheiden kann und jeder 
Antrag mehr Chancen hat.

 ERNST & ELFRIEDE GRIEBELS STIFTUNG 15
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GIGA, Raum 519
Neuer Jungfernstieg 21
20354 Hamburg
T 040 . 4 28 25 - 5 16
Kontakt: info@eulacfoundation.org

16. Oktober  |  18:00 - 20:00 Uhr
Ort: GIGA German Institute of  
Global and Area Studies, Raum 519
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Lateinamerika und die Welt –  
neue Konstellationen, neue 
 Herausforderungen
Lateinamerikas Einfluss wächst. Als Ant-
wort auf den eigenen Aufschwung, aber 
auch auf die Veränderungen im interna-
tionalen Kontext, sucht sich die Region 
neue außenpolitische und wirtschaftliche 
Partner und definiert ihre Rolle in „alten“ 
Partnerschaften neu. Mit diesem Thema 
beschäftigt sich die Veranstaltung des 
GIGA German Institute of Global and Area 
Studies und der EU-Lateinamerika/Karibik 
Stiftung (EU-LAC Stiftung). 
Weitere Informationen unter: 
www.giga-hamburg.de/giga-forum.

 EU-LAc STIFTUNG UND GIGA 

Erlenbusch
Klosterwisch 8
22359 Hamburg
T 040 . 6 09 19 30
Kontakt: info@martha-stiftung.de

16. Oktober  |  16:30 - 17:30 Uhr
Ort: Erlenbusch
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

konzErt

Kleines Erlenbusch-Konzert

Musikstudenten spielen klassische Musik 
im Erlenbusch, einem Lebensort für 
schwer behinderte Kinder.

Das Konzert beginnt mit dem Kinderlied-
Klassiker „Bruder Jakob“ und endet mit 
Johannes Brahms`s Wiegenlied „Guten 
Abend, gute Nacht“. 

Das Konzert wird gesponsert vom Verein 
Yehudi Menuhin Live Music Now. 

 MARTHA STIFTUNG 

Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Orchideenstieg 12
22297 Hamburg
T 040 . 41 46 77 93
Kontakt: Hans-Michael.Kay@web.de

16. Oktober  |  16:00 - 17:00 Uhr
Ort: Hospiz am Israelitischen Krankenhaus
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Führung durch das Hospiz am 
Israelitischen Krankenhaus

Viele Menschen sind überrascht, wenn 
sie Arbeit und Atmosphäre eines Hos-
pizes kennenlernen. An diesem Ort der 
wertvollen letzten Lebensphase wird 
auch gelacht und das Leben bewusst 
gelebt. Das Projekt „Ein letzter Wunsch“ 
und das Hospiz am Israelitischen Kran-
kenhaus laden herzlich zu einer Führung 
ein. Herzlich willkommen!

 INFINITAS-KAy-STIFTUNG 

KörberForum - Kehrwieder 12 
Kehrwieder 12
20457 Hamburg
T 040 . 80 81 92 - 0
Kontakt: info@koerberforum.de

16. Oktober  |  19:00 - 21:00 Uhr
Ort: KörberForum - Kehrwieder 12 
Anmeldung: www.koerberforum.de
Eintritt: Frei

lESung unD gESPräcH

Leben im Exil

Exilerfahrungen prägen lebenslang. 
Politische Verfolgung und Exil im Ausland 
sind gestern wie heute Themen von gro-
ßer gesellschaftspolitischer Bedeutung. 
Mit der Erinnerung an das politische 
Exil während der NS-Diktatur schafft die 
Herbert und Elsbeth Weichmann-Stiftung 
Aufmerksamkeit für Flucht, Entwurzelung 
und Neubeginn. Susanne Wittek stellt 
in Text, Bild und Gesprächen Menschen 
vor, deren Leben von Exilerfahrungen 
einschneidend geprägt wurde. In Koope-
ration mit der Körber-Stiftung.

 KöRBER-STIFTUNG UND 
 WEIcHMANN-STIFTUNG 

Bethmann Bank
Harvesterhuder Weg 8
20148 Hamburg
Kontakt: info@ehlerding-stiftung.de

16. Oktober  |  18:00 - 21:00 Uhr
Ort: Bethmann Bank
Anmeldung: info@ehlerding-stiftung.de
Eintritt: Frei

VortrAg

Resilienz – was Mentoring bewirkt

Mentoring wirkt! Unter dieser Überschrift 
wird Frau Prof. Dr. Ursula Neumann (Uni 
Hamburg, Fachbereich Erziehungswis-
senschaft) einen Impulsvortrag halten. 
Anschließend werden unterschiedliche 
Akteure der Hamburger Mentoring-Szene 
mit ihr über die Frage diskutieren, inwie-
weit eine langfristige Patenschaft von 
ehrenamtlichen Erwachsenen zu einem 
Kind oder Jugendlichen im 1:1-Verhältnis 
dazu führt, die Resilienz – also die Wider-
standsfähigkeit – dauerhaft zu stärken.

 EHLERDING STIFTUNG 

Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik in Altona
Max-Brauer-Allee 22
22765 Hamburg
T 040 . 8 78 79 05 70
Kontakt: post@stiftung-wirtschaftsethik.de

16. Oktober  |  18:00 - 21:00 Uhr
Ort: Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik
Anmeldung: post@stiftung-wirtschaftsethik.de 
Eintritt: Frei

VortrAg

Management der Menschen-
rechte. Ethische Risiken in der 
 globalisierten Wirtschaft. 
Die Hamburger Stiftung für Wirtschafts-
ethik identifiziert und bewertet ethische 
Risiken in globalen Wertschöpfungspro-
zessen und arbeitet in Kooperation mit 
NGOs, Unternehmen und staatlichen 
Akteuren an tragfähigen Lösungsmo-
dellen zur Reduzierung von Menschen-
rechtsverletzungen. Im Rahmen der 
Hamburger Stiftungstage wollen wir 
unsere Strategie, Arbeit und Projekte 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
vorstellen und gemeinsam diskutieren. 
Vortrag mit anschließender Diskussion. 
Empfang.

 HAMBURGER STIFTUNG FüR WIRTScHAFTSETHIK  17



Einkaufszentrum Marktplatz Galerie Bramfeld
Bramfelder Chaussee 230
22177 Hamburg
T 040 . 69 70 62 - 0
Kontakt: info@koester-stiftung.de

17. Oktober  |  10:00 - 20:00 Uhr
Ort: Einkaufszentrum Marktplatz 
Galerie Bramfeld
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Die Köster-Stiftung im Wandel  
der Zeit: 125 Jahre im sozialen 
Mietwohnungsbau Hamburgs
Unsere Ausstellung beschreibt auf 
großformatigen Tafeln den Werde-
gang der Stiftung. Sie hat den Auftrag, 
preisgünstigen Wohnraum zu schaf-
fen, in den Stadtteilen Eppendorf und 
Barmbek umgesetzt. Heute betreibt die 
Stiftung eine der größten Seniorenwohn-
anlagen Hamburgs mit umfassendem 
 Betreuungs- und Pflegeangebot. 

Die Ausstellung wird durch einen Film 
zusätzlich erläutert.

 KöSTER-STIFTUNG 

17. Oktober  |  10:00 - 16:00 Uhr
Ort: Haspa-Zentrale
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 HASPA HAMBURG STIFTUNG  
 UND PETER-MäHLMANN-STIFTUNG 

Haspa-Zentrale
Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah
20457 Hamburg
T 040 . 35 79 - 30 85 und 040 . 35 79 - 39 42

Info-VErAnStAltung

Hamburger Stiftungstage  
in der Haspa

In der Kundenhalle der Haspa-Zentrale 
stellen sich auf einem Stiftungsmarkt 
selbstständige Stiftungen (z.B. Haspa 
Hamburg Stiftung, Stiftung St. Michaelis) 
mit ihren jeweiligen Projekten vor. Dazu 
präsentieren sich einige der rund 190 
unter dem Dach der Haspa Hamburg 
Stiftung gegründeten Treuhandstiftungen 
(z.B. Haspa Musik Stiftung, Becker-Ker-
ner-Stiftung, Christliche Hospiz Stiftung).
Die Peter-Mählmann-Stiftung, die Kinder- 
und Jugendstiftung der Haspa, berichtet 
über ihre Fördermaßnahmen. Die Stif-
tung fördert viele wichtige Anschaffun-
gen in Kitas und Schulen.
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Haus der Patriotischen Gesellschaft von 1765
Trostbrücke 4-6
20457 Hamburg
T 040 . 36 66 19
Kontakt: info@patriotische-gesellschaft.de

16. Oktober  |  19:00 - 21:00 Uhr
Ort: Haus der Patriotischen Gesellschaft
Anmeldung: info@patriotische-gesellschaft.de
Eintritt: Frei

PrEISVErlEIHung

Verleihung des  
Holger-cassens-Preises 2013

Der Holger-Cassens-Preis wird unter dem 
Motto „Bildung als gemeinsame Aufgabe“ 
zum fünften Mal verliehen. Der Preis ist 
mit 10.000 EUR dotiert und leistet einen 
Beitrag dazu, Bildungs- und Entwick-
lungschancen benachteiligter Kinder zu 
verbessern. Gefördert wird ein Koopera-
tionsprojekt in Hamburg, das sich an 
einem umfassenden Bildungsbegriff orien-
tiert und Ressourcen im Stadtteil nutzt.
 
Kooperation der Mara und Holger 
Cassens-Stiftung mit der Patriotischen 
Gesellschaft von 1765.

 MARA UND HOLGER cASSENS-STIFTUNG UND  
 PATRIOTIScHE GESELLScHAFT VON 1765 
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Ökumenisches Forum Hafencity
Shanghaiallee 12-14; 20457 Hamburg
T 0175 . 4 17 81 01
Kontakt: Gerhard.Bissinger@Social- 
Business-Stiftung.org

16. Oktober  |  19:00 - 22:00 Uhr
Ort: Ökumenisches Forum Hafencity
Anmeldung: Gerhard.Bissinger@Social-
Business-Stiftung.org  |  Eintritt: Frei

VortrAg

Sinn stiften und ethisch  anlegen – 
Social Business Stiftung und 
Oikocredit zeigen, wie es geht
Sinnvolles mit der Kapitalanlage bewe-
gen, das ist „Mission Investing“. Dies gilt 
für Stiftungen und für an nachhaltiger 
Kapitalanlage interessierte Menschen. Die 
Social Business Stiftung und Oikocredit 
Norddeutschland zeigen an Beispielen, 
wie Menschen in aller Welt durch Hilfe 
zur Selbsthilfe mit Krediten an Genos-
senschaften und an Mikrofinanzinstituti-
onen unterstützt werden. Dabei können 
Stiftungen und Privatanleger gemeinsam 
eine faire monetäre und soziale Dividende 
erhalten. 

 SOcIAL BUSINESS STIFTUNG 

Werkstatt 3
Nernstweg 32-34; 22765 Hamburg
T 0175 . 4 17 81 01
Kontakt: heike.eggers@social-business-
stiftung.org

16. Oktober  |  19:30 - 21:00 Uhr
Ort: Werkstatt 3
Anmeldung: heike.eggers@social-  business-
stiftung.org  |  Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Social Business – der neue  
Stern am Entwicklungshimmel?

Diskutieren Sie mit Heike Eggers (Stif-
tungsbeirat) nach ihrem Impulsvortrag 
„Entwicklungszusammenarbeit und 
Mission Investing in Social Business“ das 
Potential der Social Business Idee. Aus 
„Gebern“ und „Nehmern“ werden Part-
ner auf Augenhöhe, die alle an einem 
Strang ziehen. Ist das nur eine Vision, 
sind wir unserer Zeit voraus oder sind wir 
schon mittendrin in dem erforderlichen 
Paradigmenwechsel in eine gerechtere 
und bessere Zukunft – mit den Stiftun-
gen als Innovationsmotoren?

 SOcIAL BUSINESS STIFTUNG 

Auditorium maximum der Bucerius Law School
Jungiusstraße 6
20355 Hamburg
T 040 . 41 33 68 70
Kontakt: wilkens@zeit-stiftung.de 

16. Oktober  |  19:00 -20:30 Uhr
Ort: Auditorium maximum der  
Bucerius Law School
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Auf gutem Weg? Deutschland 
nach der Bundestagswahl 2013

Prof. Dr. Rita Süssmuth und Dr. Henning 
Voscherau ziehen gemeinsam mit dem 
Parteien- und Wahlforscher Prof. Dr. Oskar 
Niedermayer eine Bilanz des Bundes-
tagswahlkampfs 2013 und geben eine 
Analyse des Wahlausgangs: Wie wurde 
der Wahlkampf geführt? Wie lässt sich 
das Wählerverhalten erklären? Was folgt 
daraus für das deutsche Parteiensystem 
und für die Zukunft des Landes? Vor wel-
chen Aufgaben wird die neue Regierung 
stehen – in Deutschland und in Europa?

 ZEIT-STIFTUNG EBELIN UND GERD BUcERIUS 19
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Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

17. Oktober  |  10:00 - 18:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Kinder kostenfrei

rAllyE

KinderRallye durch das 
 Wasserkunstmuseum

Vom 16. - 19.10.2013, jeweils von 10.00 - 
18.00 Uhr, bietet die Wasserkunst seinen 
jungen Besuchern eine KinderRallye durch 
das Museum an. Hier können Kinder 
und Jugendliche ihr Wissen rund um die 
Themen Wasser, Stadtgeschichte und 
Naturkunde testen. Und wer alle Fragen 
richtig beantwortet, erhält eine Urkunde 
des Wasserkunstmuseums. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Geschäftsstelle der HOMANN-STIFTUNG 
im Haus der BürgerStiftung Hamburg
Kleine Reichenstraße 20, 20457 Hamburg
T 040 . 32 21 07 
Kontakt: post@homann-stiftung.de

17. Oktober  |  11:00 - 19:00 Uhr
Ort: Geschäftsstelle der HOMANN-STIFTUNG 
im Haus der BürgerStiftung Hamburg
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Tag der offenen Tür
In Kooperation mit der Stiftung 
phönikks im gleichen Haus.

Die HOMANN-STIFTUNG will mit 
 regionalen Partnern, die den Quartiers-
bezug im Blick haben, zu positiven 
Entwicklungen für benachteiligte 
Menschen beitragen. 
 - Wir stellen unser Engagement für 
  soziale Projekte vor. 
 - Zur Begleitung von Einzelfallhilfen 
  können Sie an unseren guten 
  Erfahrungen teilhaben. 
 - Wir informieren über unser 
  Ehrenamtlichen-Projekt Musik-
  paten in Wohn-Pflegegemein-
  schaften für Menschen mit Demenz. 

 HOMANN-STIFTUNG 

Ganztagsgrundschule Lämmersieth
Lämmersieth 72a
20459 Hamburg
T 040 . 4 28 95 70
Kontakt: c.brinker@stiftung-kinderjahre.de

17. Oktober  |  11:00 - 13:30 Uhr
Ort: Ganztagsgrundschule Lämmersieth
Anmeldung: c.brinker@stiftung-kinderjahre.de 
Eintritt: Frei

füHrung

Schulfach „Glück“

Unter dem Titel „Schulfach Glück“ 
möchten wir verschiedene Projekte der 
Grundschule Lämmersieth vorstellen.
Führung:
1. Kunstetage mit Ausstellungsstücken 
    der ersten bis vierten Klassen

2. Schulküche (Kinderküche)

3. Schulgarten – Projekt „Natur erforschen“

Anmeldung per E-Mail bis spätestens 
23. September 2013. Betreff: Stiftungstage

 STIFTUNG KINDERJAHRE 

Stiftung phönikks
Kleine Reichenstraße 20
20457 Hamburg
T 040 . 44 58 56
Kontakt: bs@phoenikks.de

17. Oktober  |  11:00 - 19:00 Uhr
Ort: Stiftung phönikks
Anmeldung: bs@phoenikks.de
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Tag der offenen Tür

Im Rahmen der Hamburger Stiftungs-
tage lädt die Stiftung phönikks zum 
Tag der offenen Tür am 17. Oktober 
2013 ein. Interessierte, Betroffene und 
deren Angehörige können sich dabei 
selbst ein Bild der Stiftung und ihrer 
Arbeit machen. Die Psychologen stellen 
Beratungs- und Therapiemöglichkeiten 
vor und stehen für Fragen zur Verfügung. 
Gezeigt wird auch die interessante, fast 
drei Jahrzehnte umfassende phönikks-
Chronik.

 STIFTUNG PHöNIKKS 

Haus im Park 
Gräpelweg 8
21029 Hamburg
T 040 . 72 57 02 - 80
Kontakt: info@stiftung-hausimpark.de

17. Oktober  |  10:00 - 15:00 Uhr
Ort: Haus im Park
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

chancen für Menschen ab 50: 
Mitmachen und mitgestalten!

An unserem Tag der offenen Tür laden 
die „KulturZEITpaten“, „N@tzengel“ und
„LeseLernhelfer“ Interessierte ein, einige 
Projekte der Stiftung Haus im Park Ham-
burg-Bergedorf kennenzulernen. Sicher 
ist für jeden etwas dabei, entweder als 
freiwillig Engagierter oder als Nutzer der 
vielen Angebote. Direkt vor Ort besteht 
Gelegenheit, mit den „N@tzengeln“ ins 
Internet zu gehen oder die ehrenamtli-
chen Kulturbegleiter „KulturZEITpaten“ 
kennenzulernen. Die LeseLernhelfer 
berichten von ihrem Einsatz an Grund-
schulen in Bergedorf und Umgebung.

 STIFTUNG HAUS IM PARK HAMBURG-BERGEDORF        

Stiftung Kulturpalast Hamburg
Öjendorfer Weg 30a
22119 Hamburg
T 040 . 8 22 45 68 29
Kontakt: l.raddatz@kph-hamburg.de

17. Oktober  |  11:00 - 13:30 Uhr
Ort: Stiftung Kulturpalast Hamburg
Anmeldung: l.raddatz@kph-hamburg.de
Eintritt: Frei

 STIFTUNG KULTURPALAST HAMBURG 

tAg DEr offEnEn tür

Die Klangstrolche stellen sich vor

Das Projekt Klangstrolche verfolgt das 
Ziel, jedem Kind in ganz Hamburg Musik 
zu ermöglichen und richtet sich vor 
allem an Kinder aus sozial schwächeren 
Bezirken. Mittlerweile wird das Projekt 
zur systematischen musikalischen Früh-
förderung in 60 Partnereinrichtungen für 
2041 Kinder kostenfrei angeboten. Wir 
möchten Ihnen das Projekt vorstellen, 
Ihnen die Möglichkeit bieten, die Klang-
strolche in einem Workshop in Aktion 
zu erleben und bei einem gemeinsamen 
Mittagessen zur Diskussion anregen.
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Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

17. Oktober  |  13:00 - 14:00 Uhr und 
16.00 - 17.00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Führungen kostenfrei

füHrungEn

Die Dauerausstellung und das 
Außengelände der Wasserkunst 
Kaltehofe
Vom 16. - 19.10.2013 veranstaltet die 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe täglich 
jeweils von 13.00 - 14.00 sowie von 
16.00 - 17.00 Uhr Führungen durch die 
Dauerausstellung des Wasserkunst-
museums bzw. durch den Naturpark 
Kaltehofe. Hier erfährt der interessierte 
Besucher viel Spannendes zur wechsel-
vollen Geschichte der Hamburger Was-
serversorgung und über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt im Naturpark 
Kaltehofe. Die Führungen sind kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

17. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Teilnahme am Wasserlabor: kostenfrei 

PräSEntAtIon

Experimente im Aurubis.
Wasserlabor

In unserem Aurubis.Wasserlabor präsen-
tieren wir Spannendes, Unbekanntes, 
Verblüffendes und Unglaubliches zum 
nassen Element „Wasser“. Wir lassen 
Flaschenteufel tanzen, Zigarrenboote 
fahren sowie Wasser bergauf fließen …  
Darüber hinaus bauen wir einen eigenen 
Wasserfilter aus Sand und erklären daran 
den Weg zu sauberem Trinkwasser. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 
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Diakonisches Werk Hamburg
Königstr. 54
22767 Hamburg
T 040 . 3 06 20 - 2 61
Kontakt: stiftung@diakonie-hamburg.de

17. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Diakonisches Werk Hamburg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

BErAtung

Zu Hause mit Demenz –  
praktische Tipps

Die Diakonie Stiftung MitMenschlichkeit 
hat eine „demenzfreundliche Musterwoh-
nung“ eingerichtet. Denn viele Menschen 
mit Demenz leben zu Hause. Zu sehen 
sind „Tipps & Tricks“, die das Leben 
für Menschen mit Demenz erheblich 
erleichtern können, wie z.B. kontrastrei-
che Farben zur besseren Orientierung. 
Im Rahmen der Stiftungstage ist die 
Wohnung am 17. und 18. Oktober 2013 
jeweils von 15 - 17 Uhr geöffnet. Außer-
dem gibt es Beratung und Informationen 
zum Thema Demenz für Betroffene und 
Angehörige.

 DIAKONIE STIFTUNG MITMENScHLIcHKEIT  
 HAMBURG 

ARINET / Weitsprung Hamburg
Frankenstraße 16 (2. OG)
20097 Hamburg
T 040 . 38 90 46 75
Kontakt: hamburg@weitsprung-reisen.de

17. Oktober  |  13:30 - 16:00 Uhr
Ort: ARINET / Weitsprung Hamburg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Weitsprung Hamburg „Reisen mit 
Begleitung in die ganze Welt“

Die Stiftung Hamburger Initiative fördert 
verschiedene Projekte, die eine dauerhafte 
Beschäftigungsmöglichkeit für Menschen 
mit psychischen Beeinträchtigungen oder 
Behinderungen bieten. Im Rahmen der 
Veranstaltung stellt sich das Projekt Weit-
sprung Hamburg „Reisen mit Begleitung 
in die ganze Welt“ mit seinen verschiede-
nen Arbeitsmöglichkeiten vor: 

- Kontakt- und Beratungsstelle
- Reisebegleitung  
- Kontaktgestalter oder  
 Reisetraumbegleiterin

 STIFTUNG HAMBURGER INITIATIVE 

Hartwig Hesse´s Witwen-Stift
Alexanderstraße 29
20099 Hamburg
T 040 . 25 32 84 - 0
Kontakt: info@hartwig-hesse-stiftung.de

17. Oktober  |  15:00 - 18:00 Uhr
Ort: Hartwig Hesse´s Witwen-Stift
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Vernissage mit Hausbesichtigung

Das Hartwig Hesse´s Witwen-Stift ist 
eine betreute Wohnanlage (Servicewoh-
nen) im Herzen von Hamburg – inmitten 
eines reizvoll angelegten Rosengartens.
Es findet eine Vernissage unseres 
„Kreativstübchens“ statt. Es werden 
Bilder ausgestellt, welche von unseren 
Bewohnerinnen angefertigt worden 
sind. Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit 
einer Hausbesichtigung.  
 
www.hartwig-hesse-stiftung.de     

 HARTWIG-HESSE-STIFTUNG 
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Europa-Passage (draußen, nahe Infostand)
Ballindamm 40
20095 Hamburg
Kontakt: info@michaelottostiftung.org
www.aqua-agenten.de

17. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Europa-Passage 
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

umfrAgE

AQUA-AGENTEN-Umfragemission

Die Michael Otto Stiftung ist Initiator des 
Kooperationsangebots AQUA-AGENTEN. 
Im Mittelpunkt der Umfragemission stehen 
Fragen wie „Wofür brauchen Sie jeden 
Tag Wasser?“ oder „Wussten Sie schon, 
dass auch in einer Jeans Wasser steckt?“. 
Mit kreativen Materialien befragen Kinder 
Erwachsene, wie diese die Bedeutung 
der Ressource Wasser für  ihren Alltag 
einschätzen und ob ihnen das Thema 
„Virtuelles Wasser“ bekannt ist.

 MIcHAEL OTTO STIFTUNG FüR UMWELTScHUTZ 

VE
RA

NS
TA

LT
UN

GE
N 

   
   

 1
6.

 O
KT

OB
ER

23



VE
RA

NS
TA

LT
UN

GE
N 

   
   

 1
7.

 O
KT

OB
ER

Zindler-Haus der Heerlein- und Zindler-Stiftung
Koppel 17
20099 Hamburg
T 040 . 28 00 85 90
Kontakt: info@zindler-haus.de

17. Oktober  |  16:00 - 19:00 Uhr
Ort: Zindler-Haus der Heerlein- und Zindler- 
Stiftung
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

tAg DEr offEnEn tür

Weinfest für interessierte Pflege-
fachkräfte und potenzielle Bewohner

Es findet ein Weinfest mit Weinverkos-
tung statt. Dazu wird es ein anregendes 
Programm mit Musik und Imbiss geben. 
Gleichzeitig stellt sich das Zindler-Haus 
vor. Es wird eine Hausbesichtigung mög-
lich sein. Potenzielle Pflegefachkräfte 
können zudem die Heerlein- und Zindler- 
Stiftung als Arbeitgeber kennenlernen.  

 HEERLEIN- UND ZINDLER-STIFTUNG 

BürgerStiftung Hamburg
Schopenstehl 31
20095 Hamburg
T 040 . 8 78 89 69 - 60
Kontakt: info@buergerstiftung-hamburg.de

17. Oktober  |  17:00 - 19:00 Uhr
Ort: BürgerStiftung Hamburg
Anmeldung: info@buergerstiftung-hamburg.de
Eintritt: Frei

VortrAg

Kinderbeiräte – wie Kinder 
und Jugendliche in Stiftungen 
 mitentscheiden
Wie können Stiftungen nicht nur FÜR 
Kinder und Jugendliche etwas bewegen, 
sondern MIT ihnen? Zwei gute Beispiele 
stellen sich vor. Im Kinderbeirat der 
BürgerStiftung Hamburg und im Mädchen-
beirat von filia.die frauenstiftung bestim-
men junge Menschen mit, welche Projekte 
gefördert werden. VertreterInnen beider 
Beiräte erzählen aus ihrer Arbeit. Michael 
Alberg-Seberich stellt Erfahrungen vor, 
die deutsche Stiftungen mit der Mitbe-
stimmung von Kindern und Jugendlichen 
gemacht haben.

 BüRGERSTIFTUNG HAMBURG 
 FILIA.DIE FRAUENSTIFTUNG 

Stiftung Kulturpalast Hamburg
Öjendorfer Weg 30a
22119 Hamburg
T 040 . 8 22 45 68 29
Kontakt: l.raddatz@kph-hamburg.de

17. Oktober  |  16:00 - 18:30 Uhr
Ort: Stiftung Kulturpalast Hamburg
Anmeldung: l.raddatz@kph-hamburg.de
Eintritt: Frei

tAg DEr offEnEn tür

Die HipHop Academy Hamburg 
stellt sich vor

Die HipHop Academy Hamburg ist ein 
deutschlandweit einzigartiges Projekt für 
Jugendliche zwischen 13 und 25 Jahren. 
Sie bietet ein professionelles Nach-
wuchs- und Talentförderungsprogramm 
in allen relevanten Sparten der Hip-Hop-
Kultur. Nach einem kurzen Vortrag der 
Geschäftsführerin und Intendantin Dörte 
Inselmann präsentiert sich die HipHop 
Academy mit einem kleinen Showact. 
Anschließend können Sie sich einen Ein-
druck von der Arbeit der Academy in den 
verschiedenen Trainings verschaffen.

 STIFTUNG KULTURPALAST HAMBURG 

Zentrum für optische Quantentechnologien, 
Universität Hamburg
Luruper Chaussee 149
T 040 . 8998-5200
tgarl@physnet.uni-hamburg.de

17. Oktober  |  16:00 - 19:00 Uhr
Ort: Zentrum für optische Quanten-
technologien, Universität Hamburg
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

tAg DEr offEnEn tür

Wie funktioniert ein Laser?

Der Laser ist heutzutage aus vielen 
Bereichen des Lebens nicht mehr weg-
zudenken. Aber wie funktioniert ein Laser 
eigentlich? Jungen Nachwuchsforschern 
und ihren Begleitern beantworten wir 
diese Fragen am Zentrum für optische 
Quantentechnologien, das von der 
Joachim Herz Stiftung unterstützt wird.
Kurzvortrag „Wie funktioniert ein Laser?“ 
(20min): Stündlich zur vollen Stunde,
Laborführungen mit Experimentierstatio-
nen: Stündlich zur halben Stunde 
 
 

 JOAcHIM HERZ STIFTUNG 

DIE FABRIK
Barnerstraße 36
22765 Hamburg
T 040 . 391070
Kontakt: luthe@toepfer-fvs.de

17. Oktober  |  17:00 - 19:00 Uhr
Ort: DIE FABRIK
Anmeldung: luthe@toepfer-fvs.de
Eintritt: Frei

PrEISVErlEIHung

Max-Brauer-Preisverleihung 2013

Verleihung des Max-Brauer-Preises 2013 
an den Verein KAROLA, der sich der 
Förderung des interkulturellen Zusammen-
lebens aller Nationen im Hamburger 
Karolinenviertel widmet und an die 
Hamburger Geschichtswerkstätten. 
Der mit 15.000 Euro dotierte Hamburger 
Max-Brauer-Preis wird seit 1993 an 
Persönlichkeiten und Einrichtungen der 
Freien und Hansestadt Hamburg ver-
liehen. Er ermutigt Akteure, die das kul-
turelle, wissenschaftliche oder geistige
Leben Hamburgs mit ihrem Engagement 
prägen. 

 ALFRED TOEPFER STIFTUNG F.V.S 

Historischer Speicherboden
Kehrwieder 2
20457 Hamburg
T 040 . 53329539
Kontakt: jwunderlich@joachim-herz-stiftung.de

17. Oktober  |  16:00 - 19:00 Uhr
Ort: Historischer Speicherboden
Anmeldung: jwunderlich@joachim-herz-stiftung.de 
Eintritt: Frei

WorkSHoP 

WIWAG – Schüler leiten Unterneh-
men. Planspiel zur ökonomischen 
Bildung in der Schule
Das Verständnis betriebswirtschaftlicher 
Abläufe wird im Berufsleben immer 
wichtiger. Wie kann Schülern dieses Ver-
ständnis möglichst praxisnah vermittelt 
werden? Die interaktive Veranstaltung 
gibt Einblicke in das computergestützte
 Unternehmensplanspiel WIWAG, ein 
Lehrkonzept zum Einsatz in der Sekun-
darstufe II. WIWAG stärkt die ökonomi-
sche Bildung junger Menschen hand-
lungs- und praxisorientiert.

Veranstaltung für Hamburger LehrerInnen.

 JOAcHIM HERZ STIFTUNG 
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Patriotische Gesellschaft von 1765
Trostbrücke 4-6
20457 Hamburg
Kontakt: info@patriotische-gesellschaft.de

17. Oktober  |  17:00 - 21:00 Uhr
Ort: Patriotische Gesellschaft von 1765
Anmeldung: info@patriotische-gesellschaft.de
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Runder Tisch Schülerstipendien - 
Forum Schulentwicklung für D-23 
Schulen und Kooperationsschulen - 
Welchen Beitrag können Stiftungen 
leisten? 

1. Vorstellung der am Runden Tisch 
Schülerstipendien des LI für Schulentwick-
lung beteiligten Stiftungen: Dürr-Stiftung, 
Frauendorfer Förderstiftung, Hemshorn-
Stiftung, Joachim Herz Stiftung, Jürgen 
Sengpiel Stiftung, Patriotische Gesellschaft 
von 1765, START-Stiftung, ZEIT-Stiftung

2. Schulleitungen, Lehrer, Behördenvertre-
ter, Kreiselternräte und Stiftungsvertreter 
klären Bedarfe und entwickeln Unterstüt-
zungsmöglichkeiten (direkte Schülerförde-
rung, Unterrichtsentwicklung, Elternarbeit?)

 DüRR-STIFTUNG  |  JOAcHIM HERZ STIFTUNG 
 LOTHAR & INGRID HEMSHORN STIFTUNG 
 PATRIOTIScHE GESELLScHAFT VON 1765 
 START-STIFTUNG 
 ZEIT-STIFTUNG EBELIN UND GERD BUcERIUS 
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KörberForum – Kehrwieder 12 
Kehrwieder 12 
20457 Hamburg
T 040 . 8 08 19 20
Kontakt: info@koerberforum.de

17. Oktober  |  19:00 - 21:00 Uhr
Ort: KörberForum - Kehrwieder 12
Anmeldung: www.koerberforum.de
Eintritt: Frei

gESPräcHSkonzErt

2x hören – Keine Angst vor Wagner

Im Jubiläums-Jahr präsentiert das 
Minguet Quartett das „Siegfried-Idyll“, das 
Wagner im Jahr 1870 „seiner liebsten Co-
sima“ widmete. Wie die Quartett fassung 
die lyrische Stimmung der gleichnamigen 
Oper verdichtet, erläutert die Musikver-
mittlerin Martina Taubenberger in einem 
Werkstatt-Gespräch zwischen dem zwei-
maligen Hör-Erlebnis. Das renommierte 
Streichquartett, das gleichermaßen für 
Klassik und Moderne steht, wurde 2010 
mit dem ECHO KLASSIK ausgezeichnet.

 KöRBER-STIFTUNG 

Leben mit Behinderung Hamburg
Südring 36
22303 Hamburg
T 040 . 27 07 90 - 0 und 040 . 27 07 90 - 6 04
Kontakt: martin.eckert@lmbhh.de

17. Oktober  |  18:00 - 21:00 Uhr
Ort: Leben mit Behinderung Hamburg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Hamburgs Kulturszene ein club für 
Eliten oder Kulturgenuss für alle?

In einem Workshop mit Impulsreferaten 
wollen wir über die Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung an Kulturveran-
staltungen diskutieren. Wir wollen Pro-
jekte vorstellen, die Menschen, die sonst 
von Kultur ausgeschlossen sind, zurück 
in Theater, Museen oder Kinos bringen. 
Im Anschluss gibt es ein Get Together mit 
der Möglichkeit des gemeinsamen Aus-
tauschs. Ergänzend zum Workshop findet 
ein Markt der Möglichkeiten statt.

In Kooperation mit der Patriotischen 
Gesellschaft.

 HAMBURGER GEMEINScHAFTSSTIFTUNG  
 FüR BEHINDERTE MENScHEN 

Social Business Stiftung
Palstek 33
21129 Hamburg
T 0175 . 4 17 81 01
Kontakt: Gerhard.Bissinger@t-online.de

17. Oktober  |  19:00 - 21:00 Uhr
Ort: Social Business Stiftung
Anmeldung: Gerhard.Bissinger@t-online.de
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Stifter leben länger! – 
Kamin gespräch für Menschen, 
die stiften gehen wollen.
„Stifter leben länger!“ ist das Motto 
des Kamingespräches im Hause der 
Social Business Stiftung, für Menschen, 
die sich mit dem Gedanken tragen, 
Vermögen in eine Stiftung zu geben oder  
philanthropisch selbst mit einer eigenen 
Stiftung aktiv zu werden. Sprechen Sie 
in kleinem Kreis mit dem Stifter Gerhard 
Bissinger, der seine Beweggründe und 
Erfahrungen aus der Stiftungsgründung 
2009 und den ersten vier Jahren der 
Social Business Stiftung mit Ihnen teilt.

 SOcIAL BUSINESS STIFTUNG 

Plan Stiftungszentrum
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg
T 040 . 61 14 01 70
Kontakt: info@plan-stiftungszentrum.de

17. Oktober  |  17:30 - 20:00 Uhr
Ort: Plan Stiftungszentrum
Anmeldung: info@plan-stiftungszentrum.de
Eintritt: Frei

ProjEktArBEIt

Schiss vor Schule? Zukunftsplan, 
wo bist du? Wann ist ein Mann ein 
Mann?
Geht der eine täglich mit Angst zur 
Schule und wird Opfer von Mobbing, so 
kommt der andere ins Schwitzen, sobald 
er an die Zeit nach der Schule, an die 
Zukunft denkt. Auch das eigene Ge-
schlecht beschäftigt die Heranwachsen-
den, besonders Jungen, das bekanntlich 
so „starke Geschlecht“. Lernen Sie am 
17.10. die Projektarbeit der Stiftung Hilfe 
mit Plan näher kennen, erleben Sie die 
Jugendlichen in Workshops, Filmvorstel-
lungen und Diskussionsrunden. Moderiert 
wird die Veranstaltung von Jugendlichen.

 STIFTUNG HILFE MIT PLAN 

gitarre-foundation hamburg (gfh)
Schlüterstraße 77a
20146 Hamburg
Kontakt: gitarre-aktuell@t-online.de 

17. Oktober  |  18:00 -19:30 Uhr
Ort: gitarre-foundation hamburg (gfh)
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

fIlm

Lied an die geträumte Landschaft – 
Eduardo Falú

Vorführung des Portaitfilms des argen-
tinischen Songpoeten und Gitarristen 
Eduardo Falú.

Ein poetischer Reisebericht zur einzigar-
tigen Musik des argentinischen Maestro 
Eduardo Falú.  

 GITARRE-FOUNDATION HAMBURG (GFH) 
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Stiftung für Zukunftsfragen
eine Initiative von British American Tobacco
Alsterufer 4, 20354 Hamburg
T 040 . 41 51 22 64
Kontakt: 
kontakt@stiftungfuer zukunftsfragen.de

17. Oktober  |  19:00 Uhr
Ort: Stiftung für Zukunftsfragen  
Anmeldung: 
kontakt@stiftungfuer zukunftsfragen.de  
Eintritt: Frei

VortrAg

Deutschlands Zukunft. Was 
kommt? Was bleibt? Was geht?

Seit 34 Jahren untersucht die BAT-
Stiftung für Zukunftsfragen die Verän-
derungen und Entwicklungen unserer 
Gesellschaft. In einer Tour d‘Horizon 
möchten wir Ihnen die Wünsche und 
Ängste der Deutschen – speziell auch 
der Hamburger – vorstellen und u.a. 
Antworten auf folgende Fragen geben: 
Welche Rahmenbedingungen herrschen 
in Zukunft? Wie werden wir arbeiten und 
unsere Freizeit verbringen? Und welche 
Rolle werden zukünftig die Medien, das 
Ehrenamt, kulturelle Angebote oder auch 
Vereine spielen?

 STIFTUNG FüR ZUKUNFTSFRAGEN – EINE  
 INITIATIVE VON BRITISH AMERIcAN TOBAccO 

18. Oktober  |  10:00 - 16:00 Uhr
Ort: Haspa-Zentrale
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 HASPA HAMBURG STIFTUNG  
 UND PETER-MäHLMANN-STIFTUNG 

Haspa-Zentrale
Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah
20457 Hamburg
T 040 . 35 79 - 30 85 und 040 . 35 79 - 39 42

Info-VErAnStAltung

Hamburger Stiftungstage  
in der Haspa

In der Kundenhalle der Haspa-Zentrale 
stellen sich auf einem Stiftungsmarkt 
selbstständige Stiftungen (z.B. Haspa 
Hamburg Stiftung, Stiftung St. Michaelis) 
mit ihren jeweiligen Projekten vor. Dazu 
präsentieren sich einige der rund 190 
unter dem Dach der Haspa Hamburg 
Stiftung gegründeten Treuhandstiftungen 
(z.B. Haspa Musik Stiftung, Becker-Ker-
ner-Stiftung, Christliche Hospiz Stiftung).
Die Peter-Mählmann-Stiftung, die Kinder- 
und Jugendstiftung der Haspa, berichtet 
über ihre Fördermaßnahmen. Die Stif-
tung fördert viele wichtige Anschaffun-
gen in Kitas und Schulen.

Druck- und Versandzentrum alsterpaper
Wiesendamm 22 a
22305 Hamburg
Kontakt: info@alsterdorf.de

18. Oktober  |  10:00 - 12:00 Uhr
Ort: Druck- und Versandzentrum alsterpaper
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

BESIcHtIgung

Führung durch eine inklusive 
Druckerei

Besichtigung mit Führung durch das 
Druck- und Versandzentrum „alsterpaper“, 
in dem 60 Menschen mit Handicap arbei-
ten. Das Leistungsspektrum des in zwei 
Schichten arbeitenden Betriebes umfasst 
neben Druck, Lettershop und Versand 
auch die Buchherstellung.

 EVANGELIScHE STIFTUNG ALSTERDORF 
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Einkaufszentrum Marktplatz Galerie Bramfeld
Bramfelder Chaussee 230
22177 Hamburg
T 040 . 69 70 62 - 0
Kontakt: info@koester-stiftung.de

18. Oktober  |  10:00 - 20:00 Uhr
Ort: Einkaufszentrum Marktplatz 
Galerie Bramfeld
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Die Köster-Stiftung im Wandel  
der Zeit: 125 Jahre im sozialen 
Mietwohnungsbau Hamburgs
Unsere Ausstellung beschreibt auf 
großformatigen Tafeln den Werde-
gang der Stiftung. Sie hat den Auftrag, 
preisgünstigen Wohnraum zu schaf-
fen, in den Stadtteilen Eppendorf und 
Barmbek umgesetzt. Heute betreibt die 
Stiftung eine der größten Seniorenwohn-
anlagen Hamburgs mit umfassendem 
 Betreuungs- und Pflegeangebot. 

Die Ausstellung wird durch einen Film 
zusätzlich erläutert.

 KöSTER-STIFTUNG 

Marie Beschütz Grundschule
Schottmüllerstraße 23  
20251 Hamburg
Kontakt: 
claudia.abjoernson@stiftungrechnen.de
www.matheforscher.de

18. Oktober  |  10:00 - 12:00 Uhr
Ort: Marie Beschütz Grundschule, Eppendorf
Anmeldung: claudia.abjoernson@
stiftungrechnen.de  |  Eintritt: Frei

 STIFTUNG REcHNEN 

PräSEntAtIon

Mathe.Forscher 

Entdecke Mathematik in deiner Welt: 
Das Programm Mathe.Forscher unter-
stützt Schüler und Lehrer dabei, einen 
neuen Zugang zur Mathematik zu finden. 
Dies gelingt, indem Mathematik mit der 
Lebenswelt der Schüler verknüpft wird. 
In fächerübergreifenden Lernprojekten 
verbinden die Mathe.Forscher Mathe-
matik u.a. mit Geschichte, Sport, Kunst 
oder Musik. Sie erkennen, wieviel Mathe 
in ihrem Alltag steckt und entwickeln so 
ein natürliches Verhältnis zur Mathematik.

Spiegelberger Stiftung
An der Alster 21
20099 Hamburg
T 040 . 24 85 86 80
Kontakt: mose@spiegelberger-stiftung.de

18. Oktober  |  8:00 - 12:00 Uhr
Ort: Spiegelberger Stiftung
Anmeldung: mose@spiegelberger-stiftung.de
Eintritt: Frei

füHrung

Kunst macht Schule

In individueller Abstimmung können 
am Vormittag zwei Schulklassen oder 
Oberstufenkurse in der Zeit von 8 - 10 
Uhr und von 10 - 12 Uhr an einer Füh-
rung zum Thema zeitgenössische Kunst 
teilnehmen und ein vom Stifter mode-
riertes Künstlergespräch mit einem der 
Stiftungskünstler führen. Hierbei können 
u.a. die Themen künstlerischer Techni-
ken, das Berufsbild des Künstlers oder 
die Kooperation und Bedeutung von 
Stiftungen und Förderinstitutionen für die 
Junge Kunst erörtert werden.

 RENE S. SPIEGELBERGER STIFTUNG 29



Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

18. Oktober  |  13:00 - 14:00 Uhr 
und 16.00 - 17.00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Führungen kostenfrei

füHrungEn

Die Dauerausstellung und das 
Außengelände der Wasserkunst 
Kaltehofe
Vom 16. - 19.10.2013 veranstaltet die 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe täglich 
jeweils von 13.00 - 14.00 sowie von 
16.00 - 17.00 Uhr Führungen durch die 
Dauerausstellung des Wasserkunst-
museums bzw. durch den Naturpark 
Kaltehofe. Hier erfährt der interessierte 
Besucher viel Spannendes zur wechsel-
vollen Geschichte der Hamburger Was-
serversorgung und über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt im Naturpark 
Kaltehofe. Die Führungen sind kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Novalis Stiftung – Stiftungsräume
Rappstraße 16
20149 Hamburg
T 040 . 22 69 37 55
Kontakt: kontakt@novalisstiftung.de

18. Oktober  |  13:00 - 17:00 Uhr
Ort: Novalis Stiftung – Stiftungsräume
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Tag der offenen Tür

Interessierte haben die Möglichkeit, sich 
einen Eindruck von den Stiftungsräumlich-
keiten zu verschaffen und im Gespräch 
mit Mitarbeitern (Geschäftsführung, Be-
raterin, Ehrenamtliche) ein genaueres Bild 
über unsere Arbeit, unsere Zielsetzung 
und Hilfsangebote zu machen.

Der Austausch wird in einer offenen, 
freundlichen Atmosphäre stattfinden, 
kleine Erfrischungen werden gern  gereicht. 
Wir freuen uns schon heute auf Ihr 
 Erscheinen!

 NOVALIS STIFTUNG VON 2001 

©
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Rathausmarkt
20095 Hamburg

18. Oktober  |  14:00 - 18:00 Uhr
Ort: Rathausmarkt
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Stiften kann jeder! 
Aktionstag Ehrenamt und 
Stiftungen mit AKTIVOLI Netzwerk
Wenn Ehrenamtliche Zeit stiften und 
Stiftungen Geld geben, wird vieles mög-
lich: Entdeckungsreisen zur Sternwarte, 
Bauernmarkt im Museumsdorf, Schulkur-
se mit Handwerkern, Musik und Theater, 
Lebensrettung mit Hunden – engagierte 
Hamburger packen an. Ausgewählte 
Initiativen zeigen ihre Aktivitäten. Es wird 
gewerkelt, gespielt, gemessen, gesucht, 
gestiftet und gemeinsam Hamburg ge-
baut. Kinder willkommen!

 HERMANN REEMTSMA STIFTUNG 
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Hanse StiftungsTreuhand
Neuer Wall 86
20354 Hamburg
T 040 . 3 61 30 76 00
Kontakt: t.deistler@hst-stiftungen.de

18. Oktober  |  13:00 - 17:00 Uhr
Ort: Hanse StiftungsTreuhand
Anmeldung: t.deistler@hst-stiftungen.de
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Nachhaltige Stiftungsarbeit – 
Mittelgroße Stiftungen stellen 
sich vor
Im Rahmen der Hamburger Stiftungs-
tage möchten wir Ihnen Einblicke in die 
Vielfalt der Förderprojekte der von uns 
verwalteten Stiftungen geben. Die von 
uns verwalteten Stiftungen verfolgen
verschiedene Stiftungszwecke und för-
dern Projekte etwa aus den Bereichen
Bildung und Ausbildung, Kunst und 
Kultur oder die Jugend- und Altenhilfe.

 HST | HANSE STIFTUNGSTREUHAND GMBH 

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

18. Oktober  |  10:00 - 18:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Kinder kostenfrei

rAllyE

KinderRallye durch das 
 Wasserkunstmuseum

Vom 16. - 19.10.2013, jeweils von 10.00 - 
18.00 Uhr, bietet die Wasserkunst seinen 
jungen Besuchern eine KinderRallye durch 
das Museum an. Hier können Kinder 
und Jugendliche ihr Wissen rund um die 
Themen Wasser, Stadtgeschichte und 
Naturkunde testen. Und wer alle Fragen 
richtig beantwortet, erhält eine Urkunde 
des Wasserkunstmuseums. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Hamburger Institut für Sozialforschung
Mittelweg 36
20148 Hamburg
T 040 . 41 40 97 70
Kontakt: bibliothek@his-online.de

18. Oktober  |  11:00 - 12:30 Uhr
Ort: Hamburger Institut für Sozialforschung
Anmeldung: bibliothek@his-online.de
Eintritt: Frei

füHrung

Archiv und Bibliothek im Hamburger 
Institut für Sozialforschung

Archiv und Bibliothek unterstützen 
auf je besondere Weise die Arbeit des 
sozialwissenschaftlichen Forschungsin-
stituts. Die Bibliothek bietet einen um-
fangreichen Service für die Forschung, 
Veranstaltungen, den Verlag und die 
Zeitschrift des HIS. Das Archiv unterhält 
ein Sondersammlungsgebiet zum Thema 
Protestbewegungen in der Bundesrepu-
blik Deutschland, das landesweit zu den 
größten zählt. Externe Wissenschaftler/-
innen nutzen beide Einrichtungen 
intensiv.

 HAMBURGER INSTITUT 
 FüR SOZIALFORScHUNG (HIS) 
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Diakonisches Werk Hamburg
Königstr. 54
22767 Hamburg
T 040 . 3 06 20 - 2 61
Kontakt: stiftung@diakonie-hamburg.de

18. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Diakonisches Werk Hamburg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

BErAtung

Zu Hause mit Demenz –  
praktische Tipps

Die Diakonie Stiftung MitMenschlichkeit 
hat eine „demenzfreundliche Musterwoh-
nung“ eingerichtet. Denn viele Menschen 
mit Demenz leben zu Hause. Zu sehen 
sind „Tipps & Tricks“, die das Leben 
für Menschen mit Demenz erheblich 
erleichtern können, wie z.B. kontrastrei-
che Farben zur besseren Orientierung. 
Im Rahmen der Stiftungstage ist die 
Wohnung am 17. und 18. Oktober 2013 
jeweils von 15 - 17 Uhr geöffnet. Außer-
dem gibt es Beratung und Informationen 
zum Thema Demenz für Betroffene und 
Angehörige.

 DIAKONIE STIFTUNG MITMENScHLIcHKEIT  
 HAMBURG 

Hartwig Hesse Haus am Klövensteen
Klövensteenweg
22559 Hamburg
T 040 . 81 90 60
Kontakt: info@hartwig-hesse-stiftung.de

18. Oktober  |  14:30 - 18:00 Uhr
Ort: Hartwig Hesse Haus am Klövensteen
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

VortrAg

Maritimer Nachmittag und  
Tag der offenen Tür

Das Hartwig Hesse Haus ist eine voll-
stationäre Wohn-Pflege-Einrichtung der 
Hartwig-Hesse-Stiftung im Hamburg 
Rissen. Es findet ein Maritimer Nachmit-
tag statt. Genießen Sie bei Kaffee und 
hausgebackenen Kuchen Melodien von 
der Waterkant. Parallel findet ein Vortrag 
des Maritimen Museums statt. Dieser 
steht unter dem Motto „Das Schiff und 
seine Landung“.  
 
www.hartwig-hesse-stiftung.de   
 

 HARTWIG-HESSE-STIFTUNG 

Rathausdiele
Rathausmarkt 1  
20095 Hamburg 
T 040 . 50 77 37 96
Kontakt: a.streckwall@alsterdorf.de

18. Oktober  |  15:00 - 16:00 Uhr
Ort: Rathausdiele
Anmeldung: a.streckwall@alsterdorf.de
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Führung durch die Ausstellung 
zum 150-jährigen Jubiläum der 
Evangelischen Stiftung Alsterdorf
Die Darstellung in Form einer Ausstellung 
zum 150-jährigen Jubiläum der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf bietet vielseitige 
Möglichkeiten, die Arbeitsfelder in ihrer 
Entwicklung und die daraus resultieren-
den Themen aus verschiedenen Pers-
pektiven und in aktuellen Zeitbezügen 
darzustellen. 

Max. Teilnehmerzahl: 20 Personen
Die Ausstellung ist darüberhinaus zu den 
Öffnungszeiten der Rathausdiele für die 
Öffentlichkeit frei zugänglich.

 EVANGELIScHE STIFTUNG ALSTERDORF 

Konferenzraum der Sutorbank 2.OG
Hermannstraße 46
20095 Hamburg
T 040 . 80 90 68 51 25
Kontakt: dirk.schoch@sutorbank.de

18. Oktober  |  16:00 - 17:30 Uhr
Ort: Konferenzraum der Sutorbank 2.OG
Anmeldung: dirk.schoch@sutorbank.de
Eintritt: Frei

VortrAg

Wissenschaftliche Projektposter, 
die dem Stifter nützen 

Der Stiftungsalltag fordert: „Keep it short 
& simple“. Anträge sind oft umfang-
reich, so dass ein potentieller Spender, 
 Stiftungsvorstand und die Geschäfts-
führung somit viel zu lesen haben. 
 
Im Stiftungskontor nutzen wir Poster-
sessions und Science Slam aus dem 
Forschungsbereich für den beider-
seitigen Nutzen im Stiftungswesen, 
 indem der Stifter mit der „Marktüber-
sicht“  effektiv entscheiden kann und 
jeder Antrag mehr Chancen hat.

 SUTOR-STIFTUNG 

Rene S. Spiegelberger Stiftung
An der Alster 21
20099 Hamburg
T 040 . 24 85 86 80
Kontakt: mose@spiegelberger-stiftung.de

18. Oktober  |  14:00 - 18:00 Uhr
Ort: Rene S. Spiegelberger Stiftung
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Ausstellung junger Stiftungskünstler 
mit Künstlergespräch

Im Rahmen der Ausstellung zu den 
Hamburger Stiftungstagen stellen sich 
sechs Künstler mit ihren Arbeiten vor, die 
im Rahmen der Unikat-Monographien-
Reihe entstanden sind. Zudem gibt es 
eine Preview auf die Arbeiten der Unikat-
Künstler VII & VIII.

 RENE S. SPIEGELBERGER STIFTUNG 

Stiftung Hamburger Lebenshilfeheime 
c/o Lebenshilfe Landesverband Hamburg e.V 
Rantzaustraße 74c
22041 Hamburg
Kontakt: k.tobias@stiftung-hlh.de

18. Oktober  |  14:00 - 16:00 Uhr
Ort: Lebenshilfe Landesverband Hamburg e.V.
Anmeldung: k.tobias@stiftung-hlh.de
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Erben und Stiften

Die Gestaltung der Vermögensnachfolge 
ist ein emotionales und anspruchsvolles 
Thema. Alle wichtigen Fragen zum Erb-
recht und zu Möglichkeiten, Stiftungen 
dauerhaft in ihrer Arbeit zu unterstützen, 
erörtert und beantwortet Rechtsanwalt 
Sven Klinger, der seit mehr als 15 Jahren 
im Erbrecht tätig ist und über 2.000 
erbrechtliche Mandante bearbeitet hat. 
Er verbindet so die fachliche Qualifikation 
zum Fachanwalt für Erbrecht mit einer 
ausgeprägten praktischen Erfahrung 
rund um den Erbfall.

 STIFTUNG HAMBURGER LEBENSHILFEHEIME 33



Einkaufszentrum Marktplatz Galerie Bramfeld
Bramfelder Chaussee 230
22177 Hamburg
T 040 . 69 70 62 - 0
Kontakt: info@koester-stiftung.de

19. Oktober  |  10:00 - 20:00 Uhr
Ort: Einkaufszentrum Marktplatz 
Galerie Bramfeld
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

AuSStEllung

Die Köster-Stiftung im Wandel  
der Zeit: 125 Jahre im sozialen 
Mietwohnungsbau Hamburgs
Unsere Ausstellung beschreibt auf 
großformatigen Tafeln den Werde-
gang der Stiftung. Sie hat den Auftrag, 
preisgünstigen Wohnraum zu schaf-
fen, in den Stadtteilen Eppendorf und 
Barmbek umgesetzt. Heute betreibt die 
Stiftung eine der größten Seniorenwohn-
anlagen Hamburgs mit umfassendem 
 Betreuungs- und Pflegeangebot. 

Die Ausstellung wird durch einen Film 
zusätzlich erläutert.

 KöSTER-STIFTUNG 

Thalia Theater, Mittelrangfoyer
Alstertor
20095 Hamburg
T 040 . 32 81 42 80
Kontakt: stiftungstage.thalia-theater.de

18. Oktober  |  18:45 - 23:00 Uhr
Ort: Thalia Theater
Anmeldung: stiftungstage.thalia-theater.de
Eintritt: 7,60 € bis 38,40 €

EmPfAng | tHEAtErBESucH

Die Thalia Freunde laden ein:  
Moby Dick im Thalia Theater

Lernen Sie die Thalia Freunde kennen! 
20% vergünstigt in „Moby Dick“: 
Buchung und Anmeldung nur online: 
stiftungstage.thalia-theater.de

Apéro ab 18.45 mit Vorstellung der 
Stiftung – mit Mitgliedern des Kuratoriums 
– Erfahrungen von Thalia Freunden – ex-
klusive Einführung durch die Dramaturgin.

Die Stiftung zur Förderung des Thalia 
Theater Hamburg unterstützt finanziell und 
ideell: mit nur 200 € pro Jahr können Sie 
als Privatperson einsteigen und näher dran 
sein: www.thalia-theater.de/freunde

 STIFTUNG ZUR FöRDERUNG  
 DES THALIA THEATER HAMBURG 

Hamburg St. Georg
Stiftstr. 65
20099 Hamburg
T 040 . 24 63 33
Kontakt: joern@sieveking-stiftung.de

19. Oktober  |  11:00 - 16:00 Uhr
Ort: Hamburg St. Georg
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

BESIcHtIgung

Tag der offenen Tür für die neue 
Tagespflege St. Georg

Wir wollen am Sonnabend, den 19. Ok-
tober 2013 allen Interessierten die neu
errichtete Tagespflege-Einrichtung
vorstellen, die wir gemeinsam mit der 
Diakonie Alten Eichen betreiben. Dazu 
stehen kompetente Ansprechpartner/in-
nen zur Verfügung, die kleinen Gruppen 
die Einrichtung zeigen werden.

Im Anschluss stehen wir für Nachfragen
gern zur Verfügung.

 AMALIE SIEVEKING-STIFTUNG 
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Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

19. Oktober  |  10:00 - 18:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Kinder kostenfrei

rAllyE

KinderRallye durch das 
 Wasserkunstmuseum

Vom 16. - 19.10.2013, jeweils von 10.00 - 
18.00 Uhr, bietet die Wasserkunst seinen 
jungen Besuchern eine KinderRallye durch 
das Museum an. Hier können Kinder 
und Jugendliche ihr Wissen rund um die 
Themen Wasser, Stadtgeschichte und 
Naturkunde testen. Und wer alle Fragen 
richtig beantwortet, erhält eine Urkunde 
des Wasserkunstmuseums. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Rene S. Spiegelberger Stiftung
An der Alster 21
20099 Hamburg
T 040 . 24 85 86 80
Kontakt: mose@spiegelberger-stiftung.de

18. Oktober  |  19:00 - 20:00 Uhr
Ort: Rene S. Spiegelberger Stiftung
Anmeldung: mose@spiegelberger-stiftung.de
Eintritt: Frei

DISkuSSIon

Kunst und Markt – Ein Gespräch 
über das Sammeln von Kunst

Rene S. Spiegelberger moderiert ein 
Gespräch zwischen Kunstexperten aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln. In die 
Diskussion bringen sich ein Sammler, 
ein Galerist, ein Vertreter eines Auktions-
hauses und ein Künstler ein. 

Im Anschluss an die Diskussion können 
die Gespräche bei Wein und Käse fort-
geführt werden.

 RENE S. SPIEGELBERGER STIFTUNG 

Haus im Park 
Gräpelweg 8 
21029 Hambug-Bergedorf
T 040 . 72 57 02 12
Kontakt: hip@koerber-stiftung.de

18. Oktober  |  18:00 - 21:00 Uhr
Ort: Haus im Park 
Anmeldung: Nein
Eintritt: 8,– €

fIlm unD WorkSHoP

„Wir sind so frei!“ – Ein zirkus-
reifer Kinoabend zum Thema Alter

Mit Anfang 60, Mitte 70 oder gar 80 
Jahren sind 15 Menschen auf Sylt aus 
lauter Lust und Leidenschaft zum Clown, 
Jongleur oder Trapezkünstler geworden. 
Der Dokumentarfilm „Wir sind so frei“ 
zeigt Akteure des weltweit einzigartigen 
Zirkusprojekts bei ihrem Training, Zuhau-
se, bei Proben und Aufführungen. Nach 
dem Film geben vier der Protagonisten 
ihre Erfahrungen in einem Workshop 
weiter. Auch die Filmemacher Marion Wilk 
und Ernst Matthiesen sind anwesend und 
offen für Fragen.

 STIFTUNG HAUS IM PARK HAMBURG BERGEDORF         35



Hauptgebäude der Universität Hamburg
Edmund-Siemers-Allee 1, 20146 Hamburg
T 040 . 4 28 38 - 76 38 
Kontakt: info@hmb-wiss-stift.de

19. Oktober  |  11:00 - 15:00 Uhr
Ort: Hauptgebäude der  
Universität Hamburg
Anmeldung: Nein  |  Eintritt: Frei

DISkuSSIon

UMScHLAGPLATZ:  
geistreich! bunt! und laut!

Stiftungen in action. Der markante 
Gebäude komplex Edmund-Siemers-
Allee 1 wurde komplett gestiftet, er 
ist ein Geschenk an die wissbegierige 
Bevölkerung der Stadt und eines der 
Kernstücke ihrer 1919 gegründeten 
Universität. Bis heute ist er ein Ort 
lebendiger Stiftungsarbeit.

Hamburger Stiftungen stellen ihre span-
nenden Projekte vor: Aktuelles und 
Historisches in verschiedenen Formaten. 
Geistreiches und Nahrhaftes im Kuppel-
bau am Dammtor. Herzlich willkommen!

 EDMUND SIEMERS-STIFTUNG  
 ERNST & ELFRIEDE GRIEBELS STIFTUNG  
 HAMBURGIScHE WISSENScHAFTLIcHE STIFTUNG 
 EUROPA-KOLLEG HAMBURG 
 SUTOR-STIFTUNG 
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Rene S. Spiegelberger Stiftung
An der Alster 21
20099 Hamburg
T 040 . 24 85 86 80
Kontakt: mose@spiegelberger-stiftung.de

19. Oktober  |  12:00 - 18:00 Uhr
Ort: Rene S. Spiegelberger Stiftung
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

AuSStEllung

Ausstellung junger Stiftungskünstler

Im Rahmen der Ausstellung zu den 
Hamburger Stiftungstagen stellen sich 
sechs Künstler mit ihren Arbeiten vor, die 
im Rahmen der Unikat-Monographien-
Reihe entstanden sind. Zudem gibt es 
eine Preview auf die Arbeiten der Unikat-
Künstler VII & VIII.

 RENE S. SPIEGELBERGER STIFTUNG 

Haspa-Zentrale 
Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah
20457 Hamburg

19. Oktober  |  11:00 - 12:00 Uhr
Ort: Haspa-Zentrale

lESung

Lesung „Spaß am Lesen“

Als Beispiel für eine typische Förderakti-
vität der Haspa Hamburg Stiftung findet 
eine Lesung für Kinder und Jugendliche 
in der Kundenhalle der Haspa-Zentrale 
mit Michel-Hauptpastor Alexander Röder 
statt. Die Teilnehmer dazu werden einge-
laden, eine Anmeldung für die Lesung ist 
daher nicht möglich.

 HASPA HAMBURG STIFTUNG 

DISkuSSIon

High Noon oder Warum erschuf 
die ZEIT-Stiftung das Bucerius 
Kunst Forum? 
Ein launiger Schlagabtausch zwischen 
Michael Göring, Vorstandsvorsitzender 
der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd 
Bucerius, Andreas Hoffmann, Geschäfts-
führer des Bucerius Kunst Forums, und 
Melanie von Bismarck, Radio-Kultur-
journalistin. Warum initiierte die ZEIT-
Stiftung im Jahr 2002 die Gründung 
des Bucerius Kunst Forums, ein Forum 
für alle Künste im Herzen der Hanse-
stadt? Eine Veranstaltung der ZEIT-
Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius 
mit dem Bucerius Kunst Forum.

Bucerius Kunst Forum
Rathausmarkt 2
20095 Hamburg
T 040 . 3 60 99 60
Kontakt: wilkens@zeit-stiftung.de

19. Oktober  |  12:00 -13:00 Uhr
Ort: Bucerius Kunst Forum
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 ZEIT-STIFTUNG EBELIN UND GERD BUcERIUS 

Atelier und Stiftung Ohm
Röntgenstraße 57
22335 Hamburg
T 040 . 59 87 46
Kontakt: info@stiftung-ohm.de

19. Oktober  |  11:00 - 13:00 Uhr
Ort: Atelier und Stiftung Ohm
Anmeldung: info@stiftung-ohm.de
Eintritt: 5,– € / 2,– € ermäßigt

AuSStEllung

meine 50er Jahre

Nach unserer Ausstellung „meine 20er 
Jahre“, die u.a. von den Meisterhäusern 
Kandinsky-Klee in Dessau übernommen 
wurde, stellt die aktuelle Schau wiederum 
einen Ausschnitt aus unserem Stiftungs-
bestand vor: Kunst, Mode und Design 
1945 - 1965. Bildnerische Arbeiten u.a. 
von Picasso, Alexander Calder, Hein 
Heckroth, Wilhelm Ohm, Karl Heinz Enge-
lin und Sonderborg. Design u.a. von Knoll 
international, Fulvio Bianconi und Monika 
Maetzel. Couture u.a. von Balenciaga, 
Dior, Jaques Fath und Madame Grès.

 STIFTUNG AUGUST OHM 

mEHrErE AuftrIttE

Ecstasy mit der HipHop Academy                                                                          

Die HipHop Academy Hamburg ak-
tiviert Jugendliche zwischen 13 – 25 
Jahren und bietet ihnen eine langfristige 
Talentförderung in Form eines dreistufigen 
Ausbildungsprogramms. 
 
Eine Veranstaltung der ZEIT-Stiftung 
Ebelin und Gerd Bucerius mit dem 
 Bucerius Kunst Forum.

Bucerius Kunst Forum
Rathausmarkt 2
20095 Hamburg
T 040 . 3 60 99 60
Kontakt: wilkens@zeit-stiftung.de 

19. Oktober  |  13:00 -18:00 Uhr
Ort: Bucerius Kunst Forum
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 ZEIT-STIFTUNG EBELIN UND GERD BUcERIUS 
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Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

19. Oktober  |  13:00 - 14:00 Uhr
und 16.00 - 17.00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Eintritt: Führungen kostenfrei

füHrungEn

Die Dauerausstellung und das 
Außengelände der Wasserkunst 
Kaltehofe
Vom 16. - 19.10.2013 veranstaltet die 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe täglich 
jeweils von 13.00 - 14.00 sowie von 
16.00 - 17.00 Uhr Führungen durch die 
Dauerausstellung des Wasserkunst-
museums bzw. durch den Naturpark 
Kaltehofe. Hier erfährt der interessierte 
Besucher viel Spannendes zur wechsel-
vollen Geschichte der Hamburger Was-
serversorgung und über die heimische 
Tier- und Pflanzenwelt im Naturpark 
Kaltehofe. Die Führungen sind kostenlos. 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 
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Gustav Kaemmerer-Stift
Schedestr. 2
20251 Hamburg
kontakt@vaterstaedtische-stiftung.de

19. Oktober  |  14:00 - 17:00 Uhr
Ort: Gustav Kaemmerer-Stift
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Die Vaterstädtische Stiftung – 
 Zeitgemäßes Wohnen mit Tradition

14 uhr: Begrüßung durch Mitglieder des 
Vorstandes, Mitarbeiter und Bewohner.
Gelegenheit zum Austausch bei Kaffee 
und Kuchen; Ausstellung zur Geschichte; 
Fortlaufende Diapräsentation über die 
Vaterstädtische Stiftung „Gestern und 
heute“; Informationstisch

15 uhr: ca. halbstündiger Rundgang 
durch die vier Stifte in Eppendorf

16 uhr: ca. halbstündiger Rundgang 
durch die vier Stifte in Eppendorf

17 uhr: Ende der Veranstaltung

 VATERSTäDTIScHE STIFTUNG 

Heinrich Schmilinsky Stiftung
Frahmstraße 22 
22587 Hamburg
T 040 . 86 51 08
heinrich-schmilinsky-stiftung@t-online.de

19. Oktober  |  14:00 - 17:00 Uhr
Ort: Heinrich Schmilinsky Stiftung
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

Info-VErAnStAltung

Haus der offenen Tür

Die Heinrich Schmilinsky Stiftung ist eine 
Einrichtung des Servicewohnens (Be-
treutes Wohnen). Es findet ein Tag der 
offenen Tür statt. Gleichzeitig werden die 
wöchentlichen Kursangebote vorgestellt, 
damit Sie die Einrichtung kennenlernen 
können. Um den Eindruck des Hauses in 
Ruhe auf sich wirken lassen zu können, 
wird der Tag musikalisch ansprechend 
begleitet. Für das leibliche Wohl sorgt 
zudem hausgemachter Kuchen und 
Kaffee.

 HEINRIcH ScHMILINSKy STIFTUNG 

Hohenhorst
Festwiese gegenüber Haus am See
22149 Hamburg
T 040 . 33 402-87
Kontakt: janning@toepfer-fvs.de

19. Oktober  |  14:00 - 16:30 Uhr
Ort: Hohenhorst
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

mItmAcHtHEAtEr

heimspiel. Hohenhorst

Zirkusprogramm in Hohenhorst: In Form 
eines artistischen Mitmachtheaters stellt 
sich das Projekt „heimspiel. Für Bildung“ 
auf der Grünfläche am Haus am See vor 
und lädt alle Bewohner - jung und alt - 
zum Mitmachen ein. heimspiel, das in 
Kooperation mit der Joachim Herz Stif-
tung umgesetzt wird, zielt darauf, dass 
Kinder und Jugendliche in Hohenhorst 
(Wandsbek) optimal auf ihrem Bildungs-
weg begleitet werden. Dazu fördert es 
die Zusammenarbeit aller Akteure aus 
Bildung und Erziehung vor Ort.

 ALFRED TOEPFER STIFTUNG F.V.S 

gitarre-foundation hamburg (gfh)
Schlüterstraße 77a
20146 Hamburg
Kontakt: gitarre-aktuell@t-online.de 

19. Oktober  |  14:00 -19:00 Uhr
Ort: gitarre-foundation hamburg (gfh)
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

konzErt

Gitaren-recitals/workshops

Offene Bühne für Musik rund um die 
Gitarre.  

 GITARRE-FOUNDATION HAMBURG (GFH) 

Neuwiedenthal
Drachental, Stubbenhof 15
21147 Hamburg
T 040 . 53 32 95 28
Kontakt: mriepe@joachim-herz-stiftung.de

19. Oktober  |  14:00 - 17:00 Uhr
Ort: Neuwiedenthal
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

SPIElfElD für AllE

heimspiel. Neuwiedenthal

Ziel des Projekts „heimspiel. Für Bildung“ 
in Kooperation mit der Alfred Toepfer 
Stiftung F.V.S. ist es, dass Kinder und 
Jugendliche in Neuwiedenthal (Harburg) 
optimal auf ihrem Bildungsweg begleitet 
werden. Dazu fördern wir die Zusam-
menarbeit aller Akteure vor Ort. Lernen 
Sie das Projekt kennen: Bunter Nachmit-
tag auf einem Spielfeld für alle, Informa-
tionen über lokale Bildungsinitiativen und 
Mitwirkungsmöglichkeiten im Quartier.
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DISkuSSIon

Kooperation statt Konkurrenz

Triade museal mit Eske Nannen, Ge-
schäftsführerin der Kunsthalle Emden, 
Christiane Lange, Direktorin der Staats-
galerie Stuttgart, Ortrud Westheider, 
Direktorin des Bucerius Kunst Forums, 
und Melanie von Bismarck, Radio-Kultur-
journalistin.

Wie sieht das Verhältnis zwischen priva-
ten und öffentlichen Museen in Hamburg 
aus, wie steht es um Kooperation bzw. 
Konkurrenz? Eine Veranstaltung der ZEIT-
Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius mit 
dem Bucerius Kunst Forum.

Bucerius Kunst Forum
Rathausmarkt 2
20095 Hamburg
T 040 . 3 60 99 60
Kontakt: wilkens@zeit-stiftung.de

19. Oktober  |  15:00 -16:00 Uhr
Ort: Bucerius Kunst Forum
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

 ZEIT-STIFTUNG EBELIN UND GERD BUcERIUS 
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Workshops

Im Rahmen des zentralen Workshop-
Programms finden am 17. Oktober 
insgesamt 10 Workshops zu den Themen 
Stiftungsmanagement, Kommunikation 
und Projektförderung statt. 

Alle Workshops finden im 
Haus der Patriotischen Gesellschaft, 
Trostbrücke 4, 20457 Hamburg statt.

Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
vorherige Anmeldung erforderlich:
T: 040 87 88 969 81 
E: birte.palder@buergerstiftung-hamburg.de

Gagfah-Hesse-Haus
Gustav-Seitz-Weg 2
22309 Hamburg
T 040 . 6 30 06 97
Kontakt: info@hartwig-hesse-stiftung.de

19. Oktober  |  15:00 - 18:00 Uhr
Ort: Gagfah-Hesse-Haus
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

BASAr

Basar mit Hausführung

Das Gagfah-Hesse-Haus ist eine be-
treute Wohnanlage (Servicewohnen) im 
Grüngürtel von Steilshoop. Es findet ein 
Basar statt. Neben Tombola, Glücksrad 
und hausgemachten Kuchen, bieten die 
Bewohnerinnnen und Bewohner viele 
spannende Sachen auf Ihren Verkaufsti-
schen an. Gleichzeitig gibt es die Mög-
lichkeit einer Hausbesichtigung. 

www.hartwig-hesse-stiftung.de  

 HARTWIG-HESSE-STIFTUNG 

PräSEntAtIon

Experimente im Aurubis.
Wasserlabor 

In unserem Aurubis.Wasserlabor präsen-
tieren wir Spannendes, Unbekanntes, 
Verblüffendes und Unglaubliches zum 
nassen Element „Wasser“. Wir lassen 
Flaschenteufel tanzen, Zigarrenboote 
fahren sowie Wasser bergauf fließen …  
Darüber hinaus bauen wir einen eigenen 
Wasserfilter aus Sand und erklären daran 
den Weg zu sauberem Trinkwasser. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. 

Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
Kontakt: info@wasserkunst-hamburg.de

19. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe
Anmeldung: Nein
Teilnahme am Wasserlabor: kostenfrei 

 STIFTUNG WASSERKUNST ELBINSEL KALTEHOFE 

Hamburger Schachklub von1873
Schellingstraße 41
22089 Hamburg
T 0175 . 4 17 81 01
Kontakt: info@social-business-stiftung.org 

19. Oktober  |  15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Hamburger Schachklub von1873
Anmeldung: Nein
Eintritt: Frei

ScHAcHSPIEl

Schach verbindet die Kulturen  
in Hamburg!

Die Schulschachgruppe der Grundschu-
le Oppelner Straße lädt alle Interessierten 
zu einer Partie Schach ein. Viele Eltern 
dieser Schüler sind aus den verschie-
densten Ländern dieser Welt nach 
Deutschland gekommen. Durch ihr 
gemeinsames Hobby zeigen die Kinder, 
welche Integrationswirkung dieser 
„grenzenlose“ Denksport haben kann. 
Die Teilnehmer an den Schachpartien 
erhalten kleine Spezialitäten zum Essen 
und Trinken aus den teilnehmenden 
Kulturkreisen überreicht.
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Eva Goris 
Deutsche Wildtier Stiftung

KOMMUNIKATION

17. Oktober  |  10:30 - 12:00 Uhr

Was tun, wenn BILD & co anrufen?

Pressearbeit ist essentiell für die Außendar-
stellung. Journalisten informieren Entscheider 
über die Arbeit von Stiftungen. Wie schafft 
man es, Stiftungsthemen gezielt in den Medi-
en zu platzieren? Was ist gute Pressearbeit? 
Was erwarten Journalisten? Antworten gibt 
Eva Goris, Pressesprecherin der Deutschen 
Wildtier Stiftung. Sie kennt die „andere Seite“, 
hat bei BILD am SONNTAG gearbeitet und ist 
als Buchautorin tätig
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Ansgar Wimmer
Alfred Toepfer Stiftung F.V.S., 
Vorsitzender des Vorstands

Andreas Holz
Alfred Toepfer Stiftung F.V.S., 
Mitglied des Vorstands

Dr. Ingrid Nümann-Seidewinkel
Patriotische Gesellschaft von 1765, 
1. Vorsitzende

Christiane Mettlau
Patriotische Gesellschaft von 1765, 
Projektleiterin Diesterweg-Stipendium 
Hamburg

PROJEKTFöRDERUNG

17. Oktober  |  10:30 - 12:00 Uhr

Stiftungskooperationen –
Grundlagen und Rahmenbedingungen

Stiftungen können ihre Zwecke oftmals 
effizienter erfüllen, indem sie zusammen-
arbeiten und ihre Projekte und Programme 
gemeinsam durchführen oder finanzieren. 
Der Workshop beschreibt Wege zu gelunge-
nen Kooperationen und informiert über deren 
rechtliche und steuerliche Bedingungen.
Das „Diesterweg-Stipendium Hamburg“ wird 
als Beispiel einer erfolgreichen Kooperation 
von Hamburger Stiftungen vorgestellt. 

Wibke Kähler-Siemssen 
Stiftung Elbphilharmonie

Tanja Höfert 
Katholische Friedensstiftung

STIFTUNGSMANAGEMENT

17. Oktober  |  10:30 - 12:00 Uhr

Fundraising Workshop

Obwohl die Hamburger Stiftungen und ihre 
Stiftungszwecke so vielfältig sind, verbindet 
viele das gemeinsame Ziel, erfolgreiches 
Fundraising zu betreiben. Die Stiftung Elb-
philharmonie und die Katholische Friedens-
stiftung informieren über Methoden und 
Techniken aus der Fundraising-Praxis, teilen 
ihre Erfahrungen und laden zum Diskurs ein. 
Der Workshop bietet Einblick in die Grundla-
gen des Fundraisings und Möglichkeit zum 
Austausch.

PROJEKTFöRDERUNG

Dirk C. Schoch 
Sutor Stiftung

Anschließend ab ca. 14:30 Uhr freier Aus-
tausch im Foyer.

17. Oktober  |  13:30 - 14:30 Uhr

Antragstellung auf Augenhöhe
Projekt Poster Präsentationen 
vereinfachen die Stiftungsarbeit

Manche Stiftungen wirken selber gemein-
nützig, andere durch die Förderung von 
Projekten. Wie überblickt eine Stiftung ihr 
Themenfeld, um Mittel zielgerichtet und 
sinnvoll einzusetzen? 

Mit diesem Workshop sollen Stiftungen ange-
sprochen werden, die ihren Stiftungsauftrag 
effektiv erledigen wollen, dabei aber noch 
engagierte und kompetente Kooperations-
partner suchen.

Dr. Jörg Maxton-Küchenmeister
Programmleiter Naturwissenschaften, 
Joachim Herz Stiftung

Matthias Mayer
Leiter Bereich Wissenschaft, 
Körber-Stiftung

Anschließend ab ca. 15 Uhr freier Austausch 
im Foyer.

KOMMUNIKATION

17. Oktober  |  13.30 - 15:30 Uhr

Sich vernetzen: 
Das MINT-Forum Hamburg 
Wie Akteure der MINT-Bildung 
erfolgreich zusammenarbeiten

Viele gesellschaftliche Problemstellungen sind 
aufgrund ihrer Größe und Komplexität nur mit 
versammelten Anstrengungen wirksam anzu-
gehen. Gemeinschaftsprojekte mehrerer Stif-
tungen und Kooperationen zwischen Stiftun-
gen und anderen Institutionen sind deshalb 
wichtige Bausteine effektiver Stiftungsarbeit. 
Joachim Herz Stiftung und Körber-Stiftung 
berichten von Ihren Erfahrungen mit gemein-
samen Projekten im Bildungsbereich und 
geben Tipps für gelingende Kooperationen.

Ulrich Müller
Leiter Kapitalanlage & Finanzen, 
Joachim Herz Stiftung

Michael Berndt 
Vorstand Finanzen, ZEIT-Stiftung Ebelin und 
Gerd Bucerius

Moderation Prof. Dr. Wilhelm Ahrens
Geschäftsführer HST 
Hanse StiftungsTreuhand

Anschließend ab ca. 15 Uhr freier Austausch 
im Foyer.

STIFTUNGSMANAGEMENT

17. Oktober  |  13:30 - 15:30 Uhr

Vermögensverwaltung in 
turbulenten Zeiten

Um ein Stiftungsvermögen dauerhaft zu 
erhalten und den Stiftungszweck nachhaltig 
verwirklichen zu können, müssen Anlagen 
von Stiftungen gleichermaßen rentabel wie si-
cher sein – ein schwieriger Spagat insbeson-
dere in Niedrigzinszeiten. Ulrich Müller, Leiter 
Kapitalanlage der Joachim Herz Stiftung, und 
Michael Berndt, Finanzvorstand der ZEIT-
Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius, berichten 
aus der Praxis ihrer Vermögensanlage.
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Prof. Dr. Peter Rawert 
Notar in Hamburg und Mitglied des Kurato-
riums der Hamburgischen Kulturstiftung

Gerhard Bissinger 
Stifter, Social Business Stiftung

Anschließend ab ca. 17 Uhr freier Austausch 
im Foyer.

STIFTUNGSMANAGEMENT

17. Oktober  | 15:30 - 17:30 Uhr

Wie errichte, führe oder 
 unterstütze ich (m)eine Stiftung?
Recht und Praxis moderner 
Stiftungsarbeit

Die Teilnehmer des Workshops werden mit 
den unterschiedlichen Formen von Stiftun-
gen vertraut gemacht, mit der Art und Weise 
ihrer Errichtung sowie den wesentlichen 
zivil- und steuerrechtlichen Hürden, die es 
bei Stiftungsprojekten zu nehmen gilt. In zwei 
praxisbezogenen und auf typische Problem-
felder konzentrierten Impulsreferaten werden 
Prof. Dr. Peter Rawert (Notar in Hamburg 
und Mitglied des Kuratoriums der Hamburgi-
schen Kulturstiftung) und der Stifter Gerhard 
Bissinger (Social Business Stiftung) zentrale 
Aspekte praktischer Stiftungstätigkeit vor-
stellen. Im Anschluss an die kurzen Vorträge 
besteht ausreichend Gelegenheit zu Diskussi-
on und Fragen.
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Stiftungen

86 Stiftungen geben Einblick 
in ihre Aktivitäten und machen 
das Stiftungswesen vom 
16. – 19. Oktober für alle 
Interessierten sichtbar und 
erlebbar. 
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Mia Weselmann
Hauptamtliche Leitung der Abteilung Pro-
jekte und Koordinatorin der AG Evaluation
(BürgerStiftung Hamburg)

Birgit Niedlich 
Ehrenamtliche Evaluatorin in der 
AG Evaluation (BürgerStiftung Hamburg)

Anschließend ab ca. 17 Uhr freier Austausch 
im Foyer.
 

PROJEKTFöRDERUNG

17. Oktober  |  15:30 - 17:30 Uhr

Evaluation durch Ehrenamtliche

In der BürgerStiftung Hamburg evaluiert eine 
Gruppe von 25 Ehrenamtlichen in kleinen 
Teams operative und Förderprojekte der 
Stiftung. Aus der Evaluations-Praxis ist ein 
Leitfaden entstanden, der den idealtypischen 
Ablauf einer Evaluation durch ein ehrenamtli-
ches Team beschreibt – von der ersten Aus-
wertung der Projektakte über die Erstellung 
und Umsetzung eines maßgeschneiderten 
Evaluations-Konzepts bis hin zur Diskussion 
des Evaluationsberichts mit den Projekt-
verantwortlichen. Der Workshop stellt das 
Selbstverständnis, die Arbeitsweise und die 
Erfahrungen aus der AG Evaluation anhand 
konkreter Beispiele vor. 

KOMMUNIKATION

17. Oktober  |  15:30 - 17:30 Uhr

Stiftungskommunikation 
auch digital?!

140 Zeichen auf Twitter, launige Facebook-
Einträge, eine anregende, mobil gut lesbare 
Website, Pressemitteilungen, Blogs und 
Foren – welche Kommunikationswerkzeuge 
erproben und nutzen Stiftungen? Welche 
Erfahrungen gibt es zur Tauglichkeit, wie 
adäquat ist welches Kommunikationsmittel 
für welche Inhalte, wie hoch sind Arbeits- und 
Kostenaufwand? Zwei Praktikerinnen geben 
Einblick in ihre Arbeit.

Frauke Hamann 
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Dr. Regine Klose-Wolf 
Hamburger Institut für Sozialforschung

Anschließend ab ca. 17 Uhr freier Austausch 
im Foyer.

PROJEKTFöRDERUNG

Anke Palder 
Referat für Stiftungsangelegenheiten, 
Behörde für Justiz und Gleichstellung

Björn Dettmann 
Referat für Stiftungsangelegenheiten, 
Behörde für Justiz und Gleichstellung

Stefanie Knedel 
Referat für Stiftungsangelegenheiten, 
Behörde für Justiz und Gleichstellung

Carsten Plöhn 
Referat für Stiftungsangelegenheiten, 
Behörde für Justiz und Gleichstellung

17. Oktober  |  14:30 - 15:30 Uhr

Stiftungsgründung in Hamburg – 
die Anerkennung von Stiftungen in 
der Praxis

Sie sind an der Gründung einer rechtsfähigen 
Stiftung interessiert? Das Referat für Stif-
tungsangelegenheiten der Behörde für Justiz 
und Gleichstellung stellt Ihnen in diesem Vor-
trag den Ablauf des gebührenfreien Anerken-
nungsverfahrens vor. Daneben geht es auch 
um Gestaltungsmöglichkeiten der Satzung 
als Ausdruck des Stifterwillens. Das Referat 
unterstützt Sie während des gesamten Pro-
zesses. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
zu Nachfragen und zum Dialog. 
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ENGeorgsplatz 10
20099 Hamburg
T 040 . 3 34 02 - 10
benecke@toepfer-fvs.de
www.toepfer-fvs.de

Stiftstr. 65
20099 Hamburg
T 040 . 24 63 33
joern@sieveking-stiftung.de
www.sieveking-stiftung.de

Christian-F.-Hansen-Str. 5
22609 Hamburg
T 040 . 43 27 14 74
info@benita-quadflieg-stiftung.de
www.benita-quadflieg-stiftung.de

Georgsplatz 10
c/o Toepfer-Stiftung
20099 Hamburg
T 030 . 33 96 35 00
sandra.ortiz-diaz@bmw-stiftung.de
www.bmw-stiftung.de

Die Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. 
engagiert sich als gemeinnützi-
ge Stiftung entsprechend ihrer 
Satzung europaweit auf den 
Gebieten Kultur, Wissenschaft, 
Bildung und Naturschutz. Ein 
besonderes Anliegen ist ihr die 
europäische Verständigung 
unter Wahrung der kulturellen 
Vielfalt. Dabei arbeitet die Stif-
tung operativ und fördert nur in 
Ausnahmefällen auf Antrag.

Veranstaltungen: S. 12, 25, 38
Workshop: S. 42

Die 1832 gegründete Stiftung 
bietet in Hamburg-St.Georg 
Service-Wohnen für Menschen 
ab 60 Jahren in preiswerten 
Wohnungen an. Zusätzlich 
betreiben wir eine „Wohn- und 
Pflegegemeinschaft für Men-
schen mit Demenz“. Ab Oktober 
2013 eröffnen wir zusätzlich - in 
Kooperation mit der Diakonie 
Alten Eichen - die Tagespflege 
St Georg / Hamburg-Mitte.

Veranstaltungen: S. 35

Die Stiftung unterstützt Kinder, 
die aufgrund von Krankheit, 
Behinderung, ihrer zu frühen 
Geburt oder Traumatisierung 
Entwicklungsprobleme haben. 
Die Stiftung fördert das Ham-
burger Haus Mignon. Hier finden 
betroffene Familien spezialisierte 
Kindergartengruppen, interdiszi-
plinäre Frühförderung, Therapien 
sowie ein Kinderhaus als festen 
Wohnsitz für Kinder.

Veranstaltungen: S. 8, 10

Die BMW Stiftung inspiriert und 
unterstützt Menschen, sich für 
das Gemeinwohl und für eine 
zukunftsfähige Gesellschaft 
einzusetzen. Dazu arbeiten wir 
weltweit und über Sektoren-
grenzen hinweg mit Partnern 
zusammen. Gemeinsam suchen 
wir nach innovativen Lösungsan-
sätzen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft.

Veranstaltungen: keine

ALFRED TOEPFER STIFTUNG F.V.S AMALIE SIEVEKING-STIFTUNG BENITA QUADFLIEG STIFTUNG BMW STIFTUNG HERBERT QUANDT

Schopenstehl 31
20095 Hamburg
T 040 . 8 78 89 69 60
info@buergerstiftung-hamburg.de
www.buergerstiftung-hamburg.de

Die BürgerStiftung Hamburg ist 
eine Gemeinschaftsstiftung von 
Hamburgern für ihre Stadt. Sie lebt 
von der Idee des bürgerschaftli-
chen Engagements und versteht 
sich als Dach für Stifter und 
Spender. Jeder kann mitwirken 
an einer lebenswerten Stadt mit 
persönlichem Einsatz, mit Geld, 
mit Ideen. Zurzeit konzentriert die 
Stiftung ihre Arbeit auf benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche.

Veranstaltungen: S. 9, 25
Workshop: S. 45

BüRGERSTIFTUNG HAMBURG

Hamburger Straße 152
22083 Hamburg
T 040 . 22 71 01 24
info.hv@alida.de
www.alida.de

Die Alida Schmidt-Stiftung 
wurde 1874 gegründet. Sie 
betreibt heute Seniorenwohnan-
lagen, eine stationäre Wohn-
Pflegeeinrichtung, stationäre und 
ambulante Einrichtungen der 
Jugendhilfe und Eingliederungs-
hilfe für psychisch Kranke sowie 
eine Fachklinik, eine sozialthera-
peutische Einrichtung und eine 
Beratungsstelle für Menschen 
mit Suchterkrankungen.

Veranstaltungen: S. 12

ALIDA ScHMIDT-STIFTUNG

Arbeitskreis Hamburger 
Wohnungsbaugenossen -
schaften e.V.
Steilshooper Straße 94
22305 Hamburg
T 040 . 69 70 81 27
www.wohnungsbaugenossenschaften-
hh.de/stiftungen

Der Arbeitskreis der Stiftungen
Hamburger Baugenossenschaf-
ten ist ein Netzwerk von acht
Stiftungen, die von Hamburger
Baugenossenschaften gegrün-
det wurden, zum kollegialen
Austausch und zur Koordinie-
rung, Organisation und Durch-
führung gemeinsamer Projekte.

Veranstaltungen: keine

ARBEITSKREIS DER STIFTUNGEN
HAMBURGER
BAUGENOSSENScHAFTEN

Zweck der Stiftung besteht 
darin, den interkulturellen 
Austausch und den Unterneh-
mensgeist bei Jugendlichen 
zu fördern, die Ausübung von 
sportlichen, kulturellen und 
künstlerischen Aktivitäten bei 
den Jugendlichen zu fördern 
und zu unterstützen, ihre Jah-
reserträge zugunsten von sozia-
len, sportlichen, kulturellen und 
künstlerischen Organisationen 
für Jugendliche auszuschütten.

Veranstaltungen: keine

DEKEySER & FRIENDS 
 FOUNDATION

Avenue de Champel 64
1206 Genf, Schweiz
T 040 . 2 98 13 89 40 
(Hamburger Dependence)
info@dekeyserandfriends.org
www.dekeyserandfriends.org
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ENKönigstr. 54
22767 Hamburg
T 040 . 30 62 02 61
stiftung@diakonie-hamburg.de
www.mitmenschlichkeit.de

Tierparkallee 30
22527 Hamburg
T 040 . 5 40 70 24
Diesterweg-Stiftung@t-online.de
www.diesterweg-stiftung.de

Klosterallee 110
20144 Hamburg
T 040 . 23 94 81 32
c.arp@netheler-stiftung.de
www.netheler-stiftung.de

Schlankreye 67
20144 Hamburg
wassvonczege@aol.de
www.edmundsiemers-stiftung.de

Rothenbaumchaussee 40
20148 Hamburg
T 040 . 41 17 23 - 0
info@ehlerding-stiftung.de
www.ehlerding-stiftung.de

Die Diakonie Stiftung Mit-
Menschlichkeit nimmt aktuelle 
gesellschaftliche Themen auf 
und unterstützt entsprechende 
Projekte. Seit 2010 ist  Demenz 
das Schwerpunktthema. 
Unter dem Motto „Hamburg – 
 demenzfreundliche Großstadt“ 
fördert die Stiftung diakonische 
Angebote, die Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen 
unterstützen und begleiten.

Veranstaltungen: S. 23, 33

Die Diesterweg-Stiftung ist eine 
gemeinnützige Stiftung der 
Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft, Landesverband 
Hamburg (GEW). Die Stiftung 
betreibt eine vollstationäre 
Pflegeeinrichtung für Mitglieder 
der GEW oder deren Angehörige 
und für alle anderen Menschen, 
die im Alter gut umsorgt leben 
und auch kulturelle Interessen 
pflegen wollen.

Veranstaltungen: S. 13

Die Stiftung fördert die For-
schung, Ausbildung und Fort-
bildung auf den Gebieten der 
Biotechnik, Molekularbiologie 
und insbesondere der Bionik.
Wir wollen helfen, die öffentliche 
Plattform für das Thema Bionik 
und seine faszinierenden Umset-
zungen und Anwendungen zu 
vergrößern. Vor allem versuchen 
wir, die junge Generation mit 
dem Thema Bionik in Kontakt zu 
bringen und dafür zu begeistern. 

Veranstaltungen: keine

Förderung von Forschung und 
Lehre in Naturwissenschaften  
und Medizin; Bildung und Er-
zie hung; Kunst und  Kultur; 
Völker  verständigung und 
 Ent  wicklungshilfe; Umwelt-, 
Landschafts- und Denkmalpfle-
ge; Jugendhilfe. Der Arbeits-
schwerpunkt liegt derzeit im 
Bereich Bildung und Erziehung, 
mit Fokus Entwicklungsmöglich-
keiten und Chancen von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen.
Veranstaltungen: S. 26

Aufgaben der 1919 von Edmund 
J.A. Siemers errichteten und 1995 
neu konzipierten Stiftung sind die 
Förderung des Zusammenwach-
sens Europas, die Kinder- und 
Jugendhilfe sowie der Auen- und 
Gewässerschutz in der Metropol-
region Hamburg. Eine Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Natur 
und Kunst erfolgt in dem im Jahre 
2000 zugestifteten „Landschafts-
park Schmokbachtal“.

Veranstaltungen: S. 36

Die Ehlerding Stiftung ist eine 
operative Stiftung mit drei gro-
ßen und langfristig angelegten 
Einrichtungen, bzw. Projekten:
-  ökologischer Schulbauernhof  
   Norderlück an der Ostsee
-  erlebnispädagogisches 
   Schullandheim Barkhausen
-  mitKids Aktivpatenschaften
Die Stiftung fördert Kinder und 
Jugendliche mit den Schwer-
punkten Persönlichkeitsentwick-
lung und Bindung sowie Umwelt 
und gesunde Ernährung.
Veranstaltungen: S. 16

DIAKONIE STIFTUNG 
 MITMENScHLIcHKEIT HAMBURG

DIESTERWEG-STIFTUNG DR. HEINRIcH NETHELER 
 STIFTUNG

DüRR-STIFTUNG EDMUND SIEMERS-STIFTUNG EHLERDING STIFTUNG

Billbrookdeich 216
22113 Hamburg
T 040 . 7 33 39 18 80
Info@DeutscheWildtierStiftung.de
www.DeutscheWildtierStiftung.de

Wildtiere in Deutschland schützen 
und Menschen für die Schönheit 
und Einzigartigkeit der heimi-
schen Wildtiere begeistern – das 
ist das Anliegen der Deutschen 
Wildtier Stiftung. Das Wissen 
über Natur darf nicht verloren 
gehen. Mit konkreten Projekten 
erhalten wir Lebensräume von 
Wildtieren in Deutschland und 
setzen uns bei Politik und Wirt-
schaft für ihren Schutz ein.

Workshop: S. 42

DEUTScHE WILDTIER STIFTUNG

Postfach 30 52 70
c/o Freshfields Bruckhaus 
Deringer, Dr. P. Cichy
20316 Hamburg
duerr-stiftung.hamburg@t-online.de
www.duerr-stiftung-hamburg.de

Die testamentarische Stiftung 
wurde 1973 vom Privatbankier 
Werner Sutor errichtet und fördert 
die Forschung in der Augenheil-
kunde und die Ausbildung Blinder 
und Sehbehinderte. Schwerpunkte 
sind die Förderung von wissen-
schaftlichen Arbeiten und Geräten, 
sowie die Ausbildung von Blinden 
und den Ausbildenden. Die Ver-
hinderung von Blindheit steht im 
Vordergrund.

Veranstaltungen: S. 15, 36

ERNST & ELFRIEDE GRIEBELS 
FöRDERUNGS- UND 
UNTERSTüTZUNGSSTIFTUNG

Hermannstraße 46
c/o Stiftungskontor der Sutorbank
20095 Hamburg
T 040 . 80 90 68 51 25
dirk.schoch@sutorbank.de
www.sutorbank.de/ 
stiftungskontor/griebel-stiftung
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Alsterdorfer Markt 4
22297 Hamburg
T 040 . 50 77 - 34 91
info@alsterdorf.de
www.alsterdorf.de

Die Evangelische Stiftung 
Alster dorf ist ein modernes 
und viel seitiges, diakonisches 
Dienst leistungsunternehmen mit 
Angeboten für Beratung und 
 Diagnostik, Wohnen und Assis-
tenz, Bildung und Arbeit, Medizin, 
Pflege und Therapie für Men-
schen mit und ohne Behinderung. 
Rund 5.800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gestalten täglich die 
breite Palette der Dienstleistungs- 
und Serviceangebote. 

Veranstaltungen: S. 10, 28, 33

EVANGELIScHE STIFTUNG 
 ALSTERDORF
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22767 Hamburg
T 040 . 38 03 81 99 - 0
info@filia-frauenstiftung.de
www.filia-frauenstiftung.de

Neuer Jungfernstieg 21
20354 Hamburg
T 040 . 4 28 25 - 5 93
info@giga-hamburg.de
www.giga-hamburg.de

Die Gemeinschaftsstiftung filia 
hat die Beförderung des sozialen 
Wandels zum Ziel: im Interesse  
von Mädchen und Frauen. filia  
fördert weltweit, regionaler 
Schwerpunkt ist Mittel- und Ost-
europa. In Deutschland werden 
ausschließlich Mädchenprojekte 
unterstützt, die ein Mädchen-
beirat auswählt. Förderthemen 
sind „Partizipation“, „Freiheit von 
Gewalt“.

Veranstaltungen: S. 15, 25

Das GIGA ist die größte deutsche 
und eine der größten europäi-
schen Forschungseinrichtungen 
für Area Studies und Compara-
tive Area Studies. Es untersucht 
die politischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Nahost. Die 
Forschung beschäftigt sich 
außerdem mit interregionalen 
Verflechtungen und globalen 
Themen.

Veranstaltungen: S. 17

FILIA. DIE FRAUENSTIFTUNG GIGA GERMAN INSTITUTE  
OF GLOBAL AND AREA STUDIES

Jungfernstieg 38
20354 Hamburg
T 040 . 35 01 99 71
info@gabrielefinkstiftung.de
www.gabrielefinkstiftung.de

Die Gemeinnützige Stiftung 
Gabriele Fink widmet sich der 
Betreuung von behinderten,
kranken und sozial benachteilig-
ten Kindern. Um dieses Ziel zu 
erreichen, initiiert sie vor allem 
Projekte, die sich auf die Ver-
bindung von Kultur und Bildung 
konzentrieren. Im Mittelpunkt 
der Arbeit steht derzeit das Pro-
gramm „Kulturschule Hamburg“, 
um kulturelle Bildung langfristig 
im Unterricht zu implementieren. 

Veranstaltungen: keine

GABRIELE FINK STIFTUNG

Seit 2001 hilft die Stiftung und 
fördert neue Projekte für behin-
derte Menschen, damit deren 
Leben sich nicht nur auf das un-
bedingt Notwendige beschrän-
ken muss. Wir unterstützen 
Einzelfallhilfen genauso wie z.B 
Sport- oder Kulturprojekte, die 
der Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung an der Gesellschaft 
dienen.

Veranstaltungen: S. 27

HAMBURGER 
 GEMEINScHAFTSSTIFTUNG FüR 
BEHINDERTE MENScHEN

Südring 36
22303 Hamburg
T 040 . 27 07 90 - 0
martin.eckert@lmbhh.de
www.hamburger- 
gemeinschaftsstiftung.de

Hagedornstr. 22
20149 Hamburg
T 040 . 80 60 11 45 - 0
info@eulacfoundation.org
www.eulacfoundation.org

Die EU-Lateinamerika und 
Karibik-Stiftung (EU-LAC 
Stiftung) wurde 2010 von den 
Staats- und Regierungschefs 
beider Regionen gegründet 
und hat ihren Sitz seit 2011 in 
Hamburg. Sie soll die Zusam-
menarbeit zwischen der EU, 
Lateinamerika und der Karibik 
stärken. Die Stiftung soll das 
gegenseitige Wissen der EU und 
der LAK-Region und ihrer Völker 
übereinander und das Verständ-
nis füreinander fördern.
Veranstaltungen: S. 17

EUROPäIScHE UNION - 
 LATEINAMERIKA UND KARIBIK 
STIFTUNG (EU-LAc STIFTUNG)

Hamburger Straße 152
22083 Hamburg
T 040 . 22 71 01 24
info.hv@alida.de
www.alida.de

Die Flutopfer-Stiftung von 1962 
wurde durch die Freie und Han-
sestadt Hamburg anlässlich der 
Sturmflut von 1962 gegründet. 
Sie sollte ursprünglich „Hinterblie-
benen von Personen, die durch 
die Flutkatastrophe vom 16. Feb-
ruar 1962 umgekommenen sind, 
eine Versorgung gewährleisten“. 
Heute stehen die stiftungseige-
nen Seniorenwohnanlagen sowie 
der ambulante Pflegedienst auch 
anderen Personen offen.

Veranstaltungen: S.13

FLUTOPFER-STIFTUNG VON 1962

Postfach 13 10 81
20110 Hamburg
T 040 . 45 23 47
gitarre-aktuell@t-online.de
www.gitarre-aktuell.de

Engagiert in Musik, Kunst & 
Kultur ist die Stiftung aktiver 
TREFFpunkt für Präsentationen, 
Konzerte und andere kulturelle 
Begegnungen und trägt über 
die Förderung und Pflege der 
Gitarrenmusik zu grenzübergrei-
fender Verständigung bei. Die 
Fachzeitschrift Gitarre aktuell & 
das Musik- und Gitarrenarchiv in 
den hauseigenen Räumen sind 
das Herzstück der Stiftung.

Veranstaltungen: S. 15, 26, 38

GITARRE-FOUNDATION HAMBURG 
(GFH)
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20099 Hamburg
T 040 . 25 32 84 - 0
info@hartwig-hesse-stiftung.de
www.hartwig-hesse-stiftung.de

Wohnen, Betreuung und Pflege 
im Alter, in einem attraktiven, so-
zialen Umfeld und mit der Sicher-
heit bestmöglicher Betreuung 
– dafür steht die gemeinnützige 
Hartwig-Hesse-Stiftung, welche 
bereits 1826 gegründet wurde. 
Wir betreiben eine vollstationäre 
Wohn-Pflege-Einrichtung, einen 
Ambulanten Pflegedienst, Wohn-
anlagen (auch mit Service) sowie 
2 Wohn-Pflege-Gemeinschaften 
für Menschen mit Demenz.

Veranstaltungen: S. 14, 22, 32, 40

Die Haspa Hamburg Stiftung 
ermöglicht jedem, auf einfache 
Weise eine eigene Stiftung 
bereits ab 25 TEU zu gründen. 
Über 190 Treuhandstiftungen 
und Stiftungsfonds sind bereits 
entstanden. Zudem engagiert 
sich die Stiftung mit Projekten in 
der Leseförderung von Kindern 
und Jugendlichen, z. B. mit 
„Schüler machen Zeitung“.

Veranstaltungen: S. 8, 19, 29, 36

Max-Brauer-Allee 22
22765 Hamburg
T 040 . 8 78 79 05 70
post@stiftung-wirtschaftsethik.de
www.wirtschaftsethik.de

Wirtschaft und Verantwortung

Die Arbeit der Stiftung hat 
die Förderung der moralische 
Urteilsfähigkeit und Diskurs-
kompetenz in der Gesellschaft 
sowie die konkrete Minimierung 
ethischer Risiken in Wertschöp-
fungsprozessen zum Ziel. 

Veranstaltungen: S.17

HAMBURGER STIFTUNG  
FüR WIRTScHAFTSETHIK 

Edmund-Siemers-Allee 1
20146 Hamburg
T 040 . 4 28 38 - 76 38
www.hmb-wiss-stift.de

Seit 106 Jahren engagiert sich 
die Hamburgische Wissenschaft-
liche Stiftung für die Pflege und 
Verbreitung der Wissenschaften 
in Hamburg. Der Schwerpunkt ih-
rer Tätigkeit liegt in schneller und 
effektiver Hilfe für kleinere und 
mittlere Projekte, der Vergabe des 
Kurt-Hartwig-Siemers-Preises 
und des Werner-von-Melle-
Preises sowie der Herausgabe 
der Biographienreihe „Mäzene für 
Wissenschaft“.

Veranstaltungen: S. 36

HAMBURGIScHE 
 WISSENScHAFTLIcHE STIFTUNG

HARTWIG-HESSE-STIFTUNG HASPA HAMBURG STIFTUNG

Ecke Adolphsplatz/ 
Großer Burstah
20457 Hamburg
T 040 . 35 79 - 30 85
info@haspa-hamburg-stiftung.de
www.haspa-hamburg-stiftung.de

Koppel 17
20099 Hamburg
T 040 . 28 00 85 90
info@zindler-haus.de
www.zindler-haus.de

Die Heerlein- und Zindler-Stif-
tung, bereits 1893 gegründet, 
betreibt in Hamburg St. Georg 
eine vollstationäre Wohn-Pflege-
Einrichtung mit 55 Plätzen. 
Zudem gibt es auf gleichem 
Grundstück eine Wohnanlage 
mit 106 Wohnungen. Die vier 
Häuser befinden sich auf einem 
parkartigen Gelände in unmittel-
barer nähe zur Alster.

Veranstaltungen: S. 24

HEERLEIN- UND  
ZINDLER-STIFTUNG

Mittelweg 36
20148 Hamburg
T 040 . 4 14 09 70
his@his-online.de
www.his-online.de

Das HIS konzentriert seine For-
schung v.a. auf die empirische 
Sozialforschung, historische Ana-
lyse und sozialwissenschaftliche 
Theoriebildung. Die Ergebnisse 
werden in Vorträgen, Tagungen, 
Buchpräsentationen sowie in der 
Zeitschrift „Mittelweg 36“ und 
dem Verlag „Hamburger Edition“ 
präsentiert. Bibliothek und Archiv 
des Hauses sind öffentlich 
zugänglich.

Veranstaltungen: S. 30
Workshop: S. 44

HAMBURGER INSTITUT FüR 
SOZIALFORScHUNG (HIS)
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Zweck der Hamburger Klima-
schutzstiftung ist die Förde-
rung von Umwelt-, Natur- und 
Klimaschutz sowie von Kunst und 
Kultur ausgerichtet am Leitbild 
einer nachhaltigen Entwicklung. 
Der Schwerpunkt liegt dabei im 
Bereich der Klimaschutzbildung. 
Wesentliche Aufgabe der Ham-
burger Klimaschutzstiftung ist die 
Trägerschaft von Gut Karlshöhe, 
Hamburgs Freizeit- und Bildungs-
ort für nachhaltige Lebensart.

Veranstaltungen: S. 13

HAMBURGER 
 KLIMAScHUTZSTIFTUNG

Karlshöhe 60d
22175 Hamburg
T 040 . 6 37 02 49 - 0
info@klimaschutzstiftung- 
hamburg.de
http://klimaschutzstiftung-
hamburg.de/

Chilehaus A, Fischertwiete 2
20095 Hamburg
T 040 . 33 90 99
info@kulturstiftung-hh.de
www.kulturstiftung-hh.de

Die Hamburgische Kulturstif-
tung fördert seit 25 Jahren die 
junge Kunst- und Kulturszene 
Hamburgs sowie Kinder- und 
Jugendkulturprojekte in sozial be-
nachteiligten Stadtteilen. Mit Hilfe 
ihrer Freunde, Förderer und Stifter 
gelingt es ihr, jährlich rund 80 
Vor haben aus allen künstlerischen 
Sparten mit einem Fördervolu-
men von ca. 800.000 Euro zu 
unterstützen. 

Workshop: S. 44

HAMBURGIScHE KULTURSTIFTUNG
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20457 Hamburg
T 040 . 23 31 07
post@homann-stiftung.de
www.homann-stiftung.de

Hinsbleek 11
22391 Hamburg
T 040 . 60 60 11 11
info@hzhg.de
www.hzhg.de

Neuer Wall 86
20354 Hamburg
T 040 . 3 61 30 76 00
t.deistler@hst-stiftungen.de
www.hst-stiftungen.de

Das Hospital zum Heiligen Geist, 
gegründet 1227 und damit die 
älteste Stiftung in Hamburg, er-
bringt in Hamburg-Poppenbüttel 
in der „Kleinen Stadt für Senio-
ren“ Leistungen der vollstationä-
ren Langzeitpflege, der Solitären 
Kurzzeitpflege, im Wohnen mit 
Service und der ambulanten 
Pflege für über 1.100 Senioren.

Veranstaltungen: S. 8, 14

Die Hanse StiftungsTreuhand ist 
Treuhänder bzw. Dienstleister für 
nicht rechtsfähige bzw. rechts-
fähige Stiftungen. Wir verwalten 
und beraten Stiftungen u.a. 
aus den Bereichen Kunst und 
Kultur, Aus- und Weiterbildung 
sowie des öffentlichen Gesund-
heitswesen und der öffentlichen 
Gesundheitspflege.

Veranstaltungen: S. 30

Postfach 52 20 06
22598 Hamburg
T 040 . 8 19 94 60
info@hermann- 
reemtsma-stiftung.de
www.hermann- 
reemtsma-stiftung.de

Kultur und Soziales sind die 
Schwerpunkte der gemeinnüt-
zigen HERMANN REEMTSMA 
STIFTUNG. Als Förderstiftung 
unterstützt sie in Nord- und 
Ostdeutschland den Erhalt von 
Baudenkmalen und Kulturgütern 
ebenso wie Kranken-, Behinder-
ten- und Jugendfürsorge. Projekt-
partner sind Vereinigungen und 
Institutionen, die Initiative ergreifen 
und Verantwortung für kulturelle 
und soziale Werte übernehmen.

Veranstaltungen: S. 31

HERMANN REEMTSMA STIFTUNG HOMANN-STIFTUNG HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST HST | HANSE 
 STIFTUNGSTREUHAND GMBH

Die HOMANN-STIFTUNG fördert 
und ermöglicht Projekte im 
sozialen Bereich. Zusammen 
mit regionalen Projektpartnern 
hilft sie, soziale Problemlagen 
zu bewältigen und zu positiven 
Entwicklungen für benachteilig-
te Menschen beizutragen. Der 
Bezug zum Gemeinwesen ist 
wichtig. Das Wirkungsgebiet ist 
Hamburg und das Hamburger 
Umfeld. 

Veranstaltungen: S. 20

Irmgard Schreckenbach-
Stiftung

mit Sitz in Hamburg
c/o Commerzbank AG Nach-
lass- und Stiftungsmanagmenet
60329 Frankfurt
T 069 . 13 65 11 99
oliver.krug@commerzbank.com

Die Infinitas-Kay-Stiftung will die 
Versorgung und Begleitung von 
unheilbar Kranken unterstützen. 
Den Kranken, ihren Angehörigen 
und Freunden wird zur Seite 
gestanden, um ein möglichst 
angstfreies Leben auch in der 
letzten wertvollen Lebensphase 
zu ermöglichen. Das Projekt „Ein 
letzter Wunsch – Leben erleben“ 
fördert dieses Anliegen.

Veranstaltungen: S. 11, 14, 16

Stiftungszwecke sind

a) die Förderung der Pflege 
und Erhaltung von deutschen 
Kulturwerten,

b) die Förderung der Heimatpfle-
ge und Heimatkunde,

c) die Förderung der Erziehung, 
Berufsausbildung und Studen-
tenhilfe.

Veranstaltungen: keine

INFINITAS-KAy-STIFTUNG IRMGARD ScHREcKENBAcH-
STIFTUNG

Erikastrasse 55
20251 Hamburg
T 040 . 41 46 77 93
Hans-Michael.Kay@web.de
www.ein-letzter-wunsch.de 
und www.kay-stiftung.de

Im Mittelpunkt der Stiftungs-
tätigkeit steht, der Satzung 
entsprechend, das Angebot von 
preiswerten Wohnungen für ältere 
Menschen mit kleinen Einkom-
men, in denen den Bewohnern im 
Rahmen des Betreuten Wohnens 
die Selbständigkeit bis ins hohe 
Alter ermöglicht wird. Darüber 
hinaus sorgen regelmäßige kultu-
relle und weiterbildende Angebo-
te für Anregung, Kommunikation 
und Lebensqualität.

Veranstaltungen: S. 39

HEINRIcH ScHMILINSKy STIFTUNG

Frahmstraße 22
22587 Hamburg
T 040 . 86 51 08
heinrich-schmilinsky-
stiftung@t-online.de
www.schmilinsky-stiftung.de

Große Bergstraße 264/266 
22767 Hamburg
T 040 . 42 84 89 - 1 13
info@hrstiftung.de
www.hrstiftung.de

Die Hermann Rauhe Stiftung 
setzt sich zum Ziel, durch 
 innovative Strategien des 
Kulturmanagements Kultur- und 
Medienschaffende einerseits 
und Kultur- und Medieneinrich-
tungen andererseits nachhaltig 
auf die Zukunft auszurichten. 
Sie setzt operativ eigene Vor-
haben um, so bspw. das Pro-
jekt Freikarte und den Rudolf 
Stilcken-Preis für Kulturkommu-
nikation.

Veranstaltungen: keine
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20457 Hamburg
T 040 . 80 81 92 - 0
info@koerberforum.de
www.koerber-stiftung.de

Meisenstraße 25
22305 Hamburg
T 040 . 69 70 62 - 0
info@koester-stiftung.de
www.koester-stiftung.de

Gesellschaftliche Entwicklung 
fordert kritische Reflexion. Die 
Körber-Stiftung stellt sich mit ihren 
operativen Projekten, in ihren 
Netzwerken und mit Koopera-
tionspartnern aktuellen gesell-
schaftlichen Herausforderungen. 
Die fünf Themen Dialog mit Asien, 
Umgang mit Geschichte, MINT-
Förderung, Potenziale des Alters 
und Musikvermittlung stehen 
derzeit im Fokus ihrer Arbeit.

Veranstaltungen: S. 17, 27
Workshop: S. 43

Gemäß Satzung unterstützen wir 
alte Menschen und kinderreiche 
Familien durch preisgünstige 
Mietwohnungen. Wir betreiben 
im Stadtteil Barmbek eine große 
Seniorenwohnanlage des Be-
treuten Wohnens mit umfang-
reichen Serviceangeboten und 
pflegerischen Hilfen. Daneben 
haben wir einen Unterstützungs-
fonds aufgebaut, der unsere 
Bewohner und Clubmitglieder 
auch finanziell unterstützt.

Veranstaltungen: S. 9, 19, 29, 35

johanna margaretha 
 Eding-testament

Auguste-Baur-Straße 14 
c/o Prof. Dr. Matthias K. Scheer
22587 Hamburg
T 040 . 37 21 35
DrScheer@aol.com und 
Prof.Scheer@gmail.com

Der Zweck der im Jahre 1761 
gegründeten Stiftung besteht 
darin, Altersarmut zu lindern, 
indem sie jeweils zu Weihnachten 
armen alten Damen in Hamburg 
Flügelhemden und seit den 
1920er Jahren als funktionales 
Äquivalent Unterwäschegarnitu-
ren schenkt. Die in den Medien 
als Hemdchen-Stiftung verspot-
tete Stiftung orientiert sich an der 
sprichwörtlichen hohen symboli-
schen Bedeutung des Hemds.

Veranstaltungen: keine

JOHANNA MARGARETHA 
 EDING-TESTAMENT

KöRBER-STIFTUNG KöSTER-STIFTUNG

Der Leitsatz der Katholischen 
Friedensstiftung lautet: „Frieden 
beginnt im Kopf“. Die Katho-
lische Friedensstiftung fördert 
die große friedensethische 
Denkfabrik Europas, das Institut 
für Theologie und Frieden. Das 
Institut erforscht seit über 30 
Jahren die ethischen Grund-
lagen des Friedens und trägt 
dies in die aktuelle politische, 
wissenschaftliche und kirchliche 
Debatte hinein.

Veranstaltungen: S. 7

KATHOLIScHE FRIEDENSSTIFTUNG

Herrengraben 4
20459 Hamburg
T 040 . 37 50 30 40
info@katholische- 
friedensstiftung.de
www.katholische- 
friedensstiftung.de

Van-der-Smissenstraße 1
22767 Hamburg
T 040 . 38 90 42 - 40
info@cassens-stiftung.de
www.cassens-stiftung.de

Eilbeker Weg 86
22089 Hamburg
T 040 . 2 09 87 60
info@martha-stiftung.de
www.martha-stiftung.de

Die „Mara und Holger Cassens-
Stiftung“ hat sich in den Dienst 
der Förderung von Kunst und 
Kultur sowie Bildung und Erzie-
hung gestellt und ist unterstüt-
zend im Bereich der Jugendför-
derung tätig. Die Stiftungszwecke 
werden insbesondere verwirklicht 
durch die Verleihung von Preisen 
für besondere Leistungen in den 
Bereichen von Kunst, Kultur, 
Bildung und Erziehung.

Veranstaltungen: S. 18

1. Die Betreuung und Pflege 
alter Menschen
2. Betreuung, Förderung und 
Pflege von Menschen mit Behin-
derungen
3. Beratung, Betreuung und 
Therapie suchtkranker und 
suchtgefährdeter Menschen und 
ihrer Angehörigen
4. Ausbildung und Vorbereitung 
junger Menschen für pflegeri-
sche, hauswirtschaftliche und 
kaufmännische Berufe.

Veranstaltungen: S. 16

Postfach 20 23 50
20216 Hamburg
T 040 . 46 77 88 27
post@hemshorn-stiftung.de
www.hemshorn-stiftung.de

Wir glauben, dass es eine der 
wichtigsten Aufgaben unserer 
Zeit ist, junge Menschen darin zu 
unterstützen ihr Potential zu erken-
nen.Dazu gehört die Förderung 
von sozialen Kompetenzen, die 
Förderung von Lernkapazitäten, 
sowie Bildungschancen für beson-
dere Begabungen zu ermöglichen.
Wir möchten jungen Menschen 
aus weniger privilegiertem Umfeld 
Chancen bieten ihre Potentiale zu 
entwickeln.

Veranstaltungen: S.26

LOTHAR & INGRID HEMSHORN 
STIFTUNG

MARA UND HOLGER 
 cASSENS-STIFTUNG

MARTHA STIFTUNG

Langenhorner Chaussee 384
22419 Hamburg
T 040 . 5 33 29 50
info@joachim-herz-stiftung.de
www.joachim-herz-stiftung.de

Die Joachim Herz Stiftung 
arbeitet operativ in den drei 
Programmbereichen Persönlich-
keitsbildung, Naturwissenschaf-
ten und Wirtschaft. Junge Men-
schen sollen ihr Leben eigenver-
antwortlich und selbstbestimmt 
gestalten und damit zu einer 
leistungsfähigen und toleranten 
Gesellschaft beitragen können 
– unabhängig von Herkunft oder 
sozialem Status.

Veranstaltungen: S. 24, 26, 39
Workshop: S. 43

JOAcHIM HERZ STIFTUNG
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Rappstraße 16
20146 Hamburg
T 040 . 22 69 37 55
kontakt@novalisstiftung.de
www.novalisstiftung.de

Der Gründungszweck der 
Stiftung ist im Bereich der Hilfe, 
Begleitung und Unterstützung 
von ungeplant Schwange-
ren, allein Erziehenden sowie 
Familien in Krisen zu sehen. Das 
Besondere der Novalis Stiftung 
ist die „Patenschaft für Ungebo-
rene“. Hier handelt es sich um 
die Begleitung der Schwangeren 
durch eine unserer engagierten 
Ehrenamtlichen bis über den 
Zeitpunkt der Geburt hinaus.

Veranstaltungen: S. 31

NOVALIS STIFTUNG VON 2001
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22179 Hamburg
T 040 . 64 61 - 77 23
info@michaelottostiftung.org
www.michaelottostiftung.de

Kapstadtring 10
22297 Hamburg
T 040 . 63 78 59 40
stiftung@nordmetall.de
www.nordmetall-stiftung.de

Trostbrücke 4-6
20457 Hamburg
T 040 . 36 66 19
info@patriotische-gesellschaft.de
www.patriotische-gesellschaft.de

Die Michael Otto Stiftung für 
Umweltschutz wurde 1993 zum 
Schutz und Erhalt der Lebens-
grundlage Wasser gegründet. 
Als Inkubator für innovative 
Ideen setzt sich die Stiftung 
in den Bereichen Förderung, 
Bildung und Dialog strategisch 
für zukunftsweisende Perspek-
tiven im Naturschutz und eine 
nachhaltige Entwicklung ein.

Veranstaltungen: S. 23

Unser Motiv ist Motivation: Bil-
dung, Wissenschaft, Forschung, 
Kultur und Soziales sind die För-
derbereiche der NORDMETALL-
Stiftung. 2004 vom Arbeitge-
berverband NORDMETALL e.V. 
gegründet, initiiert und unter-
stützt die Stiftung Projekte in 
Norddeutschland. Alle Projekte 
verbindet ein gemeinsames Ziel: 
die Förderung der wichtigsten, 
langlebigsten Ressource des 
Menschen – seine Motivation.

Veranstaltungen: S. 10

Die Patriotische Gesellschaft 
macht sich seit 1765 stark für 
Hamburg und seine Menschen. 
Als Impulsgeber initiiert und 
fördert sie kritische Diskurse 
und praktische Kooperationen 
in allen Bereichen der politi-
schen, sozialen und kulturellen 
Stadtentwicklung zum Wohle 
Hamburgs.

Veranstaltungen: S. 18, 26
Workshop: S. 42

MIcHAEL OTTO STIFTUNG  
FüR UMWELTScHUTZ

NORDMETALL-STIFTUNG PATRIOTIScHE GESELLScHAFT 
VON 1765

Die Stiftung unterstützt benach-
teiligte und bedürftige Kinder 
und Jugendliche sowie junge 
Frauen im In- und Ausland. Der 
Schwerpunkt der Arbeit liegt in 
der Bildung / Ausbildung und 
Verbesserung der gesundheit-
lichen Versorgung. Aktuell wer-
den Projekte in Argentinien, Sri 
Lanka und Tansania unterstützt.

Veranstaltung: keine

Die Peter-Mählmann-Stiftung, 
die Kinder- und Jugendstiftung 
der Haspa, wurde 1997 zum 
Abschied von Peter Mählmann 
errichtet, dem langjährigen 
Vorstandssprecher und Ver-
waltungsratsvorsitzenden der 
Haspa. Die Stiftung fördert 
Jugendeinrichtungen vor allem in 
sozialen Brennpunkten auf den 
Gebieten Bildung, Erziehung, 
Kultur und Sport.

Veranstaltungen: S. 8, 19, 29

PAULcHEN ESPERANZA STIFTUNG PETER-MäHLMANN-STIFTUNG

Sillemstr. 37
20257 Hamburg
T 040 . 85 08 00 58
Info@paulchen-esperanza.de
www.paulchen-esperanza.de

Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah
20457 Hamburg
T 040 . 35 79 - 39 42
P-M-Stiftung@haspa.de
www.gut-fuer-hamburg.de

An der Alster 21
20099 Hamburg
T 040 . 24 85 86 80
mose@spiegelberger-stiftung.de
www.spiegelberger-stiftung.de

Die in Sankt Georg ansässige 
Spiegelberger Stiftung kon-
zentriert sich in ihrer Arbeit vor 
allem auf die Förderung junger 
Künstler und die Vermittlung 
von Kunst an junge Zielgruppen.
Ein Instrument hierzu ist die 
Monographien-Reihe Unikat, die 
in jeder Ausgabe jeweils einen 
jungen Ausnahmekünstler einer 
breiten Öffentlichkeit vorstellt.

Veranstaltungen: S. 28, 32, 34, 37

RENE S. SPIEGELBERGER STIFTUNG

Steinstraße 20
20095 Hamburg
T 040 . 32 88 - 26 02
michael.eggerstedt@hochbahn.de
www.hochbahn.de

Zweck der Stiftung ist es, 
begabten Nachwuchs – insbe-
sondere Berufstätigen – in ihrer 
Ausbildung oder beruflichen 
Tätigkeit durch eine finanzielle 
Förderung zu unterstützen. Die-
se erfolgt in Form einer Preisver-
gabe im Rahmen eines alle zwei 
Jahre stattfindenden Wettbe-
werbs. Hierdurch sollen hervor-
ragende schriftlichen Arbeiten 
zum Thema „ÖPNV in Hamburg“ 
ausgezeichnet werden. 

Veranstaltungen: keine

MAX-BRAUER-STIFTUNG  
FüR BEGABTENFöRDERUNG
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Die BAT-Stiftung will einen Beitrag 
zur Zukunftsfähigkeit der Gesell-
schaft leisten. Zu diesem Zweck 
setzen wir uns wissenschaftlich 
mit Zukunftsfragen auseinander 
und entwickeln Ansätze zur nach-
haltigen Lösung künftiger gesell-
schaftlicher He rausforderungen. 
Der Leitsatz „Die Welt im Wandel 
– der Mensch im Mittelpunkt“ 
steht dabei stets im Zentrum 
des Erkenntnisinteresses unserer 
Studien.

Veranstaltungen: S. 28

STIFTUNG FüR ZUKUNFTS FRAGEN -
EINE INITIATIVE VON 
BRITISH AMERIcAN TOBAccO

eine Initiative von 
British American Tobacco 
Alsterufer 4
20354 Hamburg
T 040 . 41 51 22 64
kontakt@stiftungfuerzukunftsfragen.de
www.stiftungfuerzukunftsfragen.de

Schweriner Straße 8
22143 Hamburg
T 040 . 67 58 07 78
k.tobias@stiftung-hlh.de
www.stiftung-hlh.de

Die Stiftung Hamburger Lebens-
hilfeheime fördert und unterstützt 
Menschen mit Behinderung. 
Dazu schafft und unterhält sie 
vor allem Wohneinrichtungen 
sowie Beschäftigungs- und 
Förderstätten, um Menschen mit 
Behinderung individuell ein Leben 
mit größtmöglicher Teilhabe und 
Selbstbestimmung in der Gesell-
schaft zu ermöglichen.

Veranstaltungen: S. 32  

STIFTUNG HAMBURGER 
 LEBENSHILFEHEIME
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Brahms-Kontor / 
 Johannes-Brahms-Platz 1
20355 Hamburg
T 040 . 3 57 66 68 80
info@stiftung-elbphilharmonie.de
www.stiftung-elbphilharmonie.de

Als gemeinnützige Stiftung enga-
giert sich die Stiftung Elbphilhar-
monie für den Bau und die Musik 
in der Elbphilharmonie. Durch 
Gewinnung von Spenden und Zu-
stiftungen soll die Elbphilharmonie 
als architektonisches Wahrzeichen 
und Konzerthaus auf Weltniveau 
langfristig unterstützt werden. Auf 
diesem Ziel beruhen die Förder-
schwerpunkte Elbphilharmonie 
Konzerte, Musikvermittlung und 
Bau/Ausstattung.

Workshop: S. 42

STIFTUNG ELBPHILHARMONIE

Wir unterstützen den Verein 
Alzheimer Gesellschaft Ham-
burg e.V. mit den Angeboten 
für Erkrankte und Angehörge: 
Alzheimer-Telefon, Beratung, 
Angehörigen-Gesprächsgrup-
pen, spezielle Angebote für 
Menschen mit beginnender 
Demenz, Betreuung und Infor-
mation. In besonderer Weise 
engagieren wir uns für Klöncafés 
mit Musik und Tanz.

Veranstaltungen: keine

STIFTUNG ALZHEIMER 
 GESELLScHAFT HAMBURG

Wandsbeker Allee 68
22041 Hamburg
T 040 . 8 81 41 77 - 14
info@stiftung-alzheimer.de
www.stiftung-alzheimer.de

Friedrichstraße 34
60323 Frankfurt am Main
T 069 . 3 00 38 84 00
info@start-stiftung.de
www.start-stiftung.de

Das Stipendienprogramm START 
will engagierte Jugendliche mit 
Migrationshintergrund auf dem 
Weg zu einem höheren Schul-
abschluss begleiten, ihr soziales 
Engagement fördern und damit 
ihre Chancen auf gesellschaft-
liche Teilhabe erhöhen. START 
will junge Menschen bei ihrer 
Entwicklung unterstützen.

Veranstaltungen: S. 26

START-STIFTUNG GGMBH

Zweck der Stiftung Europa-
Kolleg Hamburg ist es, Fort- und 
Weiterbildung sowie wissen-
schaftliche Studien zu fördern, 
die politische, rechtliche, soziale, 
wirtschaftliche, geschichtliche 
und kulturelle Probleme Europas 
und deren internationale Zusam-
menhänge betreffen, und zur 
Völkerverständigung beizutragen.

Veranstaltungen: S. 36

STIFTUNG EUROPA-KOLLEG 
HAMBURG

Windmühlenweg 27
22607 Hamburg
T 040 . 82 27 27 20
s-kuhlmann@europa-kolleg-
hamburg.de
www.europa-kolleg-hamburg.de

Röntgenstraße 57
22335 Hamburg
T 040 . 59 87 46
info@stiftung-ohm.de
www.stiftung-ohm.de
www.atelier-ohm.de 

Palstek 33
21129 Hamburg
T 040 . 7 42 81 22
info@social-business-stiftung.org
www.social-business-stiftung.org

Die Social Business Stiftung un-
terstützt Menschen, als Partner 
auf Augenhöhe, sich selbst zu 
helfen. Sie fördert den Aufbau 
von Mikrofinanz-Projekten und 
Schulprojekten durch Spenden 
und vergibt Kredite aus dem Ka-
pitalstock im Sinne des Mission 
Investing u.a. für Mikrokreditinsti-
tutionen in aller Welt. In Hamburg 
unterstützt die Stiftung zudem 
den Schachsport durch Förde-
rung von Schulschachgruppen.
Veranstaltungen: S. 18, 19, 27, 40
Workshop: S. 44

SOcIAL BUSINESS STIFTUNG

Ziel unserer Stiftung ist der 
Erhalt und Zusammenhalt einer 
bedeutenden kostümgeschicht-
lichen Sammlung, des künstleri-
schen Nachlasses von Wilhelm 
Ohm, eines Kernbestands der 
Arbeiten von August Ohm und 
einer Sammlung von Meister-
zeichnungen von der Renais-
sance bis zur Gegenwart.

Veranstaltungen: S. 36

STIFTUNG AUGUST OHM,  
KURZ: STIFTUNG OHM
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Öjendorfer Weg 30a
22119 Hamburg
T 040 . 8 22 45 68 29
info@kph-hamburg.de
www.kph-hamburg.de

Die Stiftung fördert folgende 
gemeinnützige Zwecke: Jugend- 
und Altenhilfe, Kunst und Kultur, 
Erziehung, Volks- und Berufsbil-
dung, Völkerverständigungsge-
danken, Sport, bürgerschaftli-
ches Engagement.

Veranstaltungen: S. 21, 25

STIFTUNG KULTURPALAST 
HAMBURG
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enSierichstr. 48
22301 Hamburg
T 040 . 5 39 49 41
lay@stiftung-kinderjahre.de
www.stiftung-kinderjahre.de

Unser Leitgedanke ist es, 
benachteiligte Kinder bis zur 
eigenen Entscheidungsfindung 
zu begleiten. Vom Beginn des 
Lebens bis zur Selbstständigkeit 
ist die generationenprägende 
Verbindung zu den Eltern das 
wichtigste für Kinder. Nur Kinder 
mit gestilltem Bedürfnis nach den 
ebenso elementaren Faktoren 
Geborgenheit und Zuwendung 
wie ausreichende Ernährung und 
Pflege können sich entwickeln.

Veranstaltungen: S. 21

STIFTUNG KINDERJAHRE

Zweck unserer Stiftung ist die 
finanzielle Unterstützung von be-
dürftigen Kindern, Jugendlichen, 
Studenten und alten Menschen 
sowie Körperschaften, die die-
sem Personenkreis dienen.

Veranstaltungen: keine

STIFTUNG LULU UND  
ROBERT BARTHOLOMAy

Strindbergweg 11
22587 Hamburg
T 040 . 86 61 64
stiftbartholomay@aol.com

Gräpelweg 8
21029 Hamburg
T 040 . 72 57 02 - 80
info@stiftung-hausimpark.de
www.stiftung-hausimpark.de

Die im Jahr 2012 gegründete 
Stiftung Haus im Park Hamburg-
Bergedorf unterstützt das 
Engagement von Bergedorfern 
für Bergedorfer. Zweck der 
Stiftung ist die Förderung von 
Bildung und Erziehung, Kunst 
und Kultur, der Altenhilfe sowie 
der Freiwilligenarbeit und des 
bürgerschaftlichen Engage-
ments der „Generation 50 plus“ 
in Hamburg-Bergedorf.

Veranstaltungen: S. 20, 34

STIFTUNG HAUS IM PARK 
HAMBURG-BERGEDORF

Sandmoorweg 62
22559 Hamburg
T 040 . 8 19 91 20
info@sternenbruecke.de
www.sternenbruecke.de

Zweck der Stiftung ist die 
selbstlose Unterstützung von 
Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen (bis 27 Jahre), die 
lebensbegrenzt erkrankt sind 
sowie deren Familien. Dieser 
Zweck wird verwirklicht durch den 
Betrieb eines stationären Kinder- 
und Jugendhospizes zur Unter-
bringung und Pflege der betroffe-
nen jungen Menschen und ihrer 
Familien sowie eines ambulanten 
Kinderhospiz-Pflegedienstes.

Veranstaltungen: S. 11

STIFTUNG KINDER-HOSPIZ 
 STERNENBRücKE

Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg
T 040 . 61 14 01 70
info@plan-stiftungszentrum.de
www.plan-stiftungszentrum.de

Die Stiftung Hilfe mit Plan will 
eine Welt mitgestalten, in der 
Kinder, junge Erwachsene und 
ihre Familien keine Armut leiden, 
sich gesund entwickeln und frei 
entfalten können. Eine Welt, in 
der sie mit Würde und Respekt 
behandelt werden. Deshalb 
stehen die Bedürfnisse, Rechte 
und Wünsche der Kinder und 
ihrer Familien im Mittelpunkt aller 
Hilfsprojekte, die von der Stiftung 
gefördert werden.

Veranstaltungen: S. 26

STIFTUNG HILFE MIT PLAN

Die speziell ausgebildeten Psy-
chologen der Stiftung phönikks 
betreuen seit 27 Jahren Kinder 
und junge Erwachsene, die von 
Krebskrankheit betroffen sind. 
Dabei arbeitet phönikks famili-
enorientiert, wobei das gesamte 
soziale Umfeld der Klienten mit 
einbezogen wird. Die Beratung 
ist kostenlos und unbürokratisch 
und wird ausschließlich durch 
Spenden finanziert.

Veranstaltungen: S. 21

STIFTUNG PHöNIKKS

Kleine Reichenstraße 20
20457 Hamburg
T 040 . 44 54 71
info@phoenikks.de
www.phoenikks.de

Die Stiftung unterstützt die 
 Integration von psychisch 
beeinträchtigten oder behinder-
ten Menschen im Arbeitsleben. 
 Hierzu werden Projekte geför-
dert, die den psychisch beein-
trächtigten oder behinderten 
Menschen, trotz schwankender 
Leistungsfähigkeit eine sichere, 
stabile und langfristige Perspekti-
ve im Arbeitsleben bieten.

Veranstaltungen: S. 12, 22

STIFTUNG HAMBURGER 
 INITIATIVE

Schauenburgerstraße 6
20095 Hamburg
T 040 . 38 90 45 10
t.bock@stiftung- 
hamburger-initiative.de
www.stiftung- 
hamburger-initiative.de
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Vaterstädtische Stiftung

Kielortallee 25
20144 Hamburg
T 040 . 45 69 74
kontakt@vaterstaedtische-
stiftung.de
www.vaterstaedtische-stiftung.de

Seit 1851 gewährt die Vater-
städtische Stiftung in Hamburg 
für ältere Menschen kleine Woh-
nungen in attraktiver Umgebung 
und zu moderaten Mieten. Der 
Stiftungstradition gemäß werden 
bevorzugt im steuerrechtlichen 
Sinne bedürftige Frauen und 
Ehepaare aufgenommen. Die 
Wohnungen in den zehn Stiften 
in Eimsbüttel, Eppendorf und 
Fuhlsbüttel sind nach heutigen 
Wohnansprüchen ausgestattet.

Veranstaltungen: S. 39

VATERSTäDTIScHE STIFTUNG

Mehr vom Leben durch Freude
am Rechen, das ist die  zentrale
Botschaft der Stiftung Rechnen! 
Förderung von Bildung, Wissen-
schaft & Forschung auf den 
Gebieten von Rechnen & Mathe-
matik, Durchführung & Unterstüt-
zung von Aktivitäten, die dem 
Rechnen zu mehr Aufmerksam-
keit verhelfen, die Beschaffung 
& Weitergabe von Fördermitteln 
und die Etablierung der Stiftung 
als zentrale Anlaufstelle.

Veranstaltungen: S. 29

STIFTUNG REcHNEN

Pascalkehre 15a
25451 Quickborn
T 04106 . 7 04 13 12
claudia.abjoernson@stiftung-
rechnen.de
www.stiftungrechnen.de St
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Hermannstraße 46
20095 Hamburg
T 040 . 80 90 68 51 25
dirk.schoch@sutorbank.de
www.sutorbank.de/ 
stiftungskontor/sutor-stiftung

Die im Jahr 1984 vom Privat-
bankier Werner Sutor (1915-
2004) gegründete Sutor-Stiftung 
fördert die Wissenschaft der 
Architektur und Technik. Schwer-
punkt ist nach der Sutor-Profes-
sur die Förderung von Studieren-
den und Promovierenden in der 
Stiftungs-Graduierten-Schule an 
der HCU Hamburg. Der Wert von 
Bau kultur soll insbesondere für 
junge Menschen erlebbar sein.

Veranstaltungen: S. 33, 36  
Workshop: S. 43

Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd 
Bucerius unterstützt die Entwick-
lung der Zivilgesellschaft. Sie will 
Wissen fördern, Kultur bereichern 
und Kompetenzen stärken. Ihre 
Förderaktivitäten richten sich auf 
Wissenschaft und Forschung, 
Kunst und Kultur sowie Bildung 
und Erziehung.

Veranstaltungen: S. 18, 26, 37, 41
Workshop: S. 43, 44

c/o M.M. Warburg & CO
Ferdinandstr. 75 
20095 Hamburg
T 040 . 32 82 21 13
aurbschat@mmwarburg.com
www.thalia-theater.de/freunde

-  Förderung der Theaterkunst 
durch das Thalia Theater in 
Hamburg.

 
-  Leistung von Öffentlichkeits-

arbeit und Unterstützung von 
Künstlern, wenn dies der künst-
lerischen Arbeit dient.

Veranstaltungen: S. 34

STIFTUNG ZUR FöRDERUNG  
DES THALIA THEATER HAMBURG

SUTOR-STIFTUNG, c/O STIFTUNGS-
KONTOR DER SUTORBANK

ZEIT-STIFTUNG EBELIN  
UND GERD BUcERIUS 

Kaltehofe Hauptdeich 6-7
20539 Hamburg
T 040 . 78 88 49 99 - 0
info@wasserkunst-hamburg.de
www.wasserkunst-hamburg.de

Der Stiftungszweck ist die 
Förderung des Natur- & Umwelt-
schutzes, der Landschafts- & 
Denkmalpflege sowie von Kunst 
und Kultur. Dieser wird verwirklicht 
durch den Erhalt des ehemaligen 
Wasserwerks Elbinsel Kaltehofe, 
als naturnaher öffentlicher Raum 
sowie die Vermittlung von Wissen 
über (Trink-) Wasser, Natur, Stadt-
geschichte, Kunst, Architektur 
und Industriedenkmalpflege.

Veranstaltungen: S. 9, 11, 20, 22, 23, 
30, 31, 35, 38, 40

STIFTUNG WASSERKUNST 
 ELBINSEL KALTEHOFE

Feldbrunnenstraße 56
20148 Hamburg
T 040 . 41 33 66
zeit-stiftung@zeit-stiftung.de
www.zeit-stiftung.de

Englische Planke 1
20459 Hamburg
T 040 . 37 67 81 17
stiftung@st-michaelis.de
www.st-michaelis.de

Die Stiftung St. Michaelis sam-
melt Spenden für die Arbeit der 
Hauptkirche St. Michaelis. Sie 
unterstützt so die Kirchenmusik 
an St. Michaelis, die diakonischen 
Hilfen für Menschen an der Ha-
fenkante und fördert maßgeblich 
den Erhalt des Michel als Wahr-
zeichen und geistliches Zentrum 
Hamburgs.

Veranstaltungen: S. 9

STIFTUNG ST. MIcHAELIS 65
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Die Hamburger Stiftungstage sind eine Initiative des Initiativkreises Hamburger Stiftungen.
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T. 040 . 41 33 68 71
E. hamann@zeit-stiftung.de
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E. info@buergerstiftung-hamburg.de
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Mehr als

100
Veranstaltungen

dabei sein.
informieren.
mitwirken.

www.hamburger-stiftungstage.de

Kontakt:
Birte Palder
Projektleitung Hamburger Stiftungstage 2013
BürgerStiftung Hamburg
Schopenstehl 31
20095 Hamburg
T. 040 . 87 88 969 - 81
F. 040 . 87 88 969 - 61
E. birte.palder@buergerstiftung-hamburg.de 

Medienpartner:


